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begibt sich  
auf den Weg ... 
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und Vision 2030

 Neu!
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Ehrenbürger Josef Hintner

Unser Altbürgermeister und Ehrenbür-
ger Josef Hintner schloss am 31. Juli 2020 
für immer die Augen. Die Gemeinde 
verabschiedete sich in Dankbarkeit am 
Friedhof in Oberlangkampfen. Seite 4

Zulaufstrecke auf Schiene

Auf österreichischer Seite wurde die 
Trasse der Zulaufstrecke zum Brenner im 
Jahr 2008 festgelegt. Auf deutscher Seite 
gibt es seit kurzem grünes Licht für die 
Umsetzung. Seite 6

Winterpflichten

Die Gemeinde ist für den Winterdienst 
gerüstet, die Räum- und Streugeräte sind 
startklar und die Salzlager gefüllt. Auch 
die Bürger haben Pflichten im Winter-
dienst. Darauf weisen wir hin! Seite 18

Dahoam
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Wenn wir Anfang November auf das 
Jahresende hinblicken, dann ha-

ben wir etwas augenscheinlich vor uns, 
das uns schon fast das ganze Jahr beglei-
tet. Covid 19 und die um dieses Virus 
entstandene Lebensweise.
Als Gemeinde haben wir von Anfang an 
versucht, das Notwendige zu tun, um un-
sere eigenen Sphären zu schützen. Das 
ist bis dato auch gelungen. Wir hatten in 
den operativen Einheiten der Gemein-
de bis dato keinen einzigen positiven 
Covid-Fall, was uns viel organisatori-
sches und kostentechnisches Ungemach 
ersparte. Es ist allerdings nur eine Frage 
der Zeit, bis wir uns auch mit den „Un-
billen“ von Covid 19 auseinandersetzen 
werden müssen. Dort wo es möglich ist, 
leisten wir präventive Maßnahmen, die 
auch von allen Mitarbeitern – vom Al-
tenwohnheim über den Bauhof, über 
die Kindergärten und Raumpflege und 
im Gemeindeamt - als Schaltzentrale für 
das ganze „Unternehmen“ Gemeinde - 
voll unterstützt werden. Im Frühjahr war 
Corona etwas Unbekanntes und somit 
für alle „furchterregend“. Heute ist es ein 
Teil unseres Lebens und wird uns – so 
bin ich mir sicher – noch über Jahre be-
gleiten. Wie wir damit umgehen, wird die 
Zeit weisen.

Kopfsache
Im Auftrag des Gemeinderates haben 
wir uns im letzten Jahr auf eine „Spu-
rensuche“ nach uns selbst (der Lang-
kampfenerInnen) gemacht. Anfänglich 
war es nur das Suchen nach einer ein-
heitlichen „Außenerscheinung“ mit 
Wiedererkennungswert für die Gemein-
de. Geworden ist daraus ein Prozess, der 
die Innen- und Außenbetrachtung von 
Langkampfen und seiner BürgerInnen 
widerspiegelt. Unter Federführung ei-
nes Marketingunternehmens wurden 
Eigenbetrachtungen, Selbstreflexionen 
und die Wünsche und Visionen der 
LangkampfenerInnen sichtbar gemacht. 
Die Erkenntnisse dieses Corporate Pro-
zesses werden künftig für Gemeinderat-
sentscheidungen abseits von „Einzel-
meinungen“ äußerst hilfreich sein. Zum 
Prozess selbst und zum Ergebnis mehr 

von den „Profis“ der Agentur impala-
wolfmitbiss in dieser Ausgabe.

Bauliche Aktivitäten
Trotz des pandemischen Umfeldes war 
die Zeit im Sommer und Herbst für die 
Gemeinde eine arbeitsreiche. Wer mit of-
fenen Augen durch die Ortschaften geht, 
wird festgestellt haben, dass überall etwas 
los war und noch ist. Viele „Löcher“ und 
Baumaschinen waren und sind noch zu 
sehen. Arbeiten an der Wasserversor-
gung, im Tiefbau mit begleitenden Infra-
strukturverlegungen sowie die Verbesse-
rung von Straßen sind nach wie vor im 
Gang und sollten vor dem ersten Schnee 
abgeschlossen sein. In Unterlangkampf-
en wird die Obere Dorfstraße mit dem 
Römerweg durch den neuen Kranzerweg 
erschlossen. Kürzere Wege im Ortsinne-
ren werden dadurch möglich.

Unsichtbares 
mit Strategiewert
Viel wurde dieses Jahr am „Unsichtbaren“ 
gearbeitet. Mehrere Grundstückskäufe 
für die strategische Weiterentwicklung 
der Gemeindeinfrastruktur konnten ge-
tätigt werden. Planungen hinsichtlich der 
Neuaufstellung der Wasserversorgung 
und der Errichtung der zukünftigen 
Sportanlage wurden eingeleitet und sind 
im Gange.

ÖBB in der UVP
Das UVP-Grundsatzgenehmigungsver-
fahren zum Ausbau der Unterinntalbahn 
hätte Anfang November mit der öffentli-
chen Erörterung beginnen sollen, wurde 
coronabedingt aber kurzfristig verscho-
ben. Am 25. November soll die Verhand-
lung zur UVP-Grundsatzgenehmigung 
erfolgen. Für mich persönlich war die 
Begleitung des Bahnprojektes in den letz-
ten sechs Jahren eine spannende Erfah-
rung und auch eine – nicht immer ganz 
einfache - ordentliche Portion Arbeit. In-
teressen von Eigentümern kommunizie-
ren, mit den ÖBB-Planern abzustimmen, 
Planungsveränderungen zu bewerten 
und eine nicht kleine Anzahl von wesent-
lichen Interessen der Gemeinde „sicht-
bar“ zu machen, war und ist weiterhin 

fordernd. Bis zur tatsächlichen Baupha-
se gibt es möglicherweise noch einmal 
„Spielräume“ für Verbesserungen. Die 
„Spielräume“ für das, was wir dauerhaft 
als Gemeinde für uns selber und die lo-
kale Verkehrssituation der Zukunft tun 
können, sind demnächst mit den Eigen-
tümern der dazu notwendigen Grund-
stücke zu klären.

FF-Haus im Plan
Die Vergabe zum Bau des Feuerwehr-
hauses in Unterlangkampfen steht in der 
finalen Phase. Die zweite Jurysitzung hat 
Ende Oktober eine Bewertung und somit 
sachliche Entscheidungsgrundlage für 
die zwei zur Auswahl stehenden Projekte 
geliefert. Demnächst wird die finanzielle 
Betrachtung der Totalunternehmeraus-
schreibung für die beiden Planungen 
stattfinden. Die für den Herbst vorgese-
henen Baumaßnahmen werden erst im 
Frühjahr durchgeführt.

Vertragsraumordnung
Eine Entwicklung, die uns im Gemeinde-
rat seit mehreren Jahren beschäftigt, wer-
den wird noch dieses Jahr oder spätestens 
Anfang 2021 abschließen. Das Zauber-
wort für die zukünftige Entwicklung der 
Gemeinde heißt „Vertragsraumordnung“. 
Diese ist im Gemeinderat weitestgehend 
entwickelt und abgesprochen. Feinab-
stimmungen und die Verschriftlichung 
in einer Art „Gebrauchsanweisung“ für 
alle zukünftigen Widmungsfragen und 
Nutzungen von Grundstücken sind ein 
„heißes Eisen“, das allerdings die Not-
wendigkeit in sich hat, geschmiedet zu 
werden. Die Zeit dazu ist mehr als reif, 
andere Gemeinden wenden dieses Steu-

erungsinstrument bereits seit mehr als 
zwei Jahrzehnten an. Das Ergebnis wird 
sein: Leistbare Grundstücke für leistbares 
Wohnen und für eine bedarfsorientierte 
Entwicklung der Gemeinde. Der Grund-
satz dahinter lautet: Mehrwerte durch 
Widmungen sind in wesentlichen Teilen 
der Allgemeinheit, nicht dem Einzelnen 
zuzuführen. Diese Mehrwerte schafft 
ausschließlich der Gemeinderat durch 
Widmungsänderungen, auf die der Ein-
zelne keinen Rechtsanspruch hat. Die 15 
Mitglieder des Gemeinderates sind der 
Souverän in Widmungsfragen und tra-
gen eine große Verantwortung.

Energie Langkampfen
Fern- und Nahwärme
In den vergangenen Monaten haben 
wir begonnen, die Energiestrategie der 
Zukunft anzugehen. Eine zeitnahe Um-
setzung der Klima- und Energieziele bis 
zum Jahr 2030 mit Energieautonomie bis 
zum Jahr 2040 ist erklärtes Ziel des Ge-
meinderates. Dieses Arbeitsfeld besetzt 
Vizebürgermeister DI Georg Juffinger 

mit dem Zugang einer „Optimierung“ 
vom Anfang an. Es ist ein erklärtes Ziel 
die Unternehmen „Energie Langkampf-
en“ für die Stromversorgung und die 
„Fern- und Nahwärme“ zur weitsichtigen 
Versorgung der Haushalte mit Wärme 
anzugehen. Damit verbunden braucht 
es allerdings noch umfangreiche Denk-
modelle. Eine Aufgabe, mit der sich der 
Gemeinderat nach den Gemeinderats-
wahlen 2022 im Detail auseinanderset-
zen wird. Bis dahin werden wir „Wissen“ 
zusammenführen und Strategien entwi-
ckeln. 

Budget 2021
Neben dem umfangreichen Tagesgeschäft 
planen wir selbstverständlicher- und not-
wendigerweise bereits das nächste Jahr. 
Das Zahlenwerk für das Budget 2021 ent-
steht gerade durch Festlegung der nächst-
jährigen Aktivitäten. Notwendigkeiten 
und Wünsche zur Verbesserung bei den 
gemeindeeigenen Einrichtungen von den 
Kindergärten, Schulen, Kultureinrich-
tungen, Straßen und Gebäuden bis hin 

zur Feuerwehr und den Vereinen sind in 
Zahlen zu formen und mit den zu erwar-
tenden Einnahmen in Balance zu brin-
gen. Dies wird für das nächste Jahr mit 
dem ordendlichen Budget nicht möglich 
sein. Die Zahlungen für Grundstücks-
käufe und notwendige Aufwendungen 
für das Wasser und die Straßen werden 
höher sein, als die Einnahmen. Diese Fi-
nanzierungen werden deshalb außerhalb 
des ordentlichen Budgets abgewickelt: 
Wir schaffen damit Werte für die Zu-
kunft, die sich auf die Jahre der Nutzung 
finanzieren müssen.

P.S. Zwischen Redaktionsarbeit und 
Druck des Gemeindemagazines sind ei-
nige Beiträge durch die aktuellen Covid-
19-Maßnahmen zum Teil „überholt“.

Liebe Langkampfenerinnen,
liebe Langkampfener!

Euer Bürgermeister
Andreas Ehrenstrasser
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Altbürgermeister und Ehrenbürger 
Sepp Hintner verstorben
Am 6. August verabschiedete sich die 

Gemeinde von Josef Hintner, der in 
vielfältiger Art und Weise das Gesche-
hen der Gemeinde gestaltete. Das Leben 
von Josef Hintner - vom „Bixer Sepp“, als 
den ihn die Langkampfener kannten - 
war geprägt von vielen Höhen, aber auch 
von Tiefen, die ein langes Leben zuwei-
len in sich hat. Das Engagement unseres 
Altbürgermeisters galt über die Familie 
und die unternehmerische Tätigkeit hi-
naus der Gesellschaft und der Gemeinde. 
Der Sepp war ein Mensch mit der Fähig-
keit zu gestalten und als solcher war er 
ausgestattet mit einem Feuer der Leiden-
schaft, Gedanken zu entwickeln, Ideen 
umzusetzen und damit die Welt zu ver-
ändern. 
Als einer, auf den man sich verlassen 
konnte, war er über einen Zeitraum von 
20 Jahren stellvertretender Kommandant 
der FF Niederbreitenbach. Von 1962 bis 
1974 war der Sepp Mitglied des Gemein-
derates. Im Alter von 38 Jahren trat er 
im Jahr 1974 bei der Gemeinderatswahl 
mit dem Ziel an, das Gefüge der politi-
schen und wirtschaftlichen Sphäre der 
Gemeinde zu verändern. In den Jahren 

von 1974 bis 1992, in denen der Sepp das 
Amt des Bürgermeisters inne hatte, be-
gann durch seine wirtschaftspolitischen 
Aktivitäten in ersten Zügen die Entwick-
lung der Erfolgsgeschichte unserer Ge-
meinde. Am 27. Mai 1992 wurde dem 
Sepp die Ehrenbürgerschaft für seine 
30jährige Tätigkeit im Gemeinderat, da-
von 18 Jahre im Amt des Bürgermeisters 
verliehen. Ein Ausfluss seiner politischen 
Leidenschaft war auch die Übernahme 
der Obmannschaft im Krankenhausver-

band Kufstein in einer Zeit voller Turbu-
lenzen um die Krankenhausfrage: In die-
ser Zeit trug der Sepp viel dazu bei, dass 
wir heute in Kufstein ein Krankenhaus 
mit Relevanz weit über den Bezirk hin-
aus haben. Als Bürgermeister, wie auch 
als Unternehmer hatte er viel für die Ar-
beit der Vereine und Institutionen übrig. 
Ausdruck dafür ist die Ehrenmitglied-
schaft bei den drei Langkampfener Feu-
erwehren und bei der BMK Oberlang-
kampfen. Viel bedeutete ihm auch die 
Auszeichnung „Träger des Rupert- und 
Virgilordens“ der Erzdiözese Salzburg.
Den Ruhestand hat der Sepp viele Jahre 
ausgiebig für kurze Reisen und Ausflüge 
mit seiner Gattin Hanni genützt. In den 
letzten Jahren, als das Alter fortschritt, 
kündigte sich schleichend die Krankheit 
an. Sie hat ihn – den starken Mann – 
schließlich zum Pflegefall gemacht. Die 
letzten zwei Monate verbrachte der Sepp 
in unserem, in „seinem“ Altenwohn-
heim, dessen Leiter er im Amt des Bür-
germeisters viele Jahre war. Am Freitag, 
dem 31. Juli ist der Sepp im Kranken-
haus Kufstein, in „seinem“ Krankenhaus, 
für immer entschlafen …

Bis vor kurzem beabsichtigte die Lan-
desstraßenverwaltung für Oktober 

dieses Jahres die Sanierung und Ver-
breiterung des Brückentragwerkes bei 
der Unterführung am Bahnhofweg. Für 
das Frühjahr war als weiterer Schritt die 
Fahrbahnsanierung im Bereich von der 
Ortseinfahrt Unterlangkampfen in Rich-
tung Kufstein geplant. Dieser Umstand 
hätte jeweils eine ca. dreiwöchige Bau-
stelleneinrichtung notwendig gemacht. 
Die ursprünglich geplante Vollsperre 
und Verkehrsführung über die Gemein-

Im Frühjahr werden Teile 
der Landesstraße L211 saniert 

destraßen hätte eine Zusatzbelastung für 
die Anrainer am Ahornweg und der Un-
teren Dorfstraße/Bürgerstraße zur Folge 
gehabt. Jetzt ist alles anders: Die beiden 

Sanierungsarbeiten werden im Frühjahr 
gleichzeitig abgewickelt und die Ver-
kehrsführung mit einem Ampelsystem 
gesteuert. 

Mehr als 25 Jahre leitete Primar Dr. 
Wilhelm Furtwängler die Abtei-

lung Anästhesie und Intensivmedizin 
am BKH Kufstein, die vielleicht renom-
mierteste, jedenfalls aber die größte Ab-
teilung des Hauses. Mit Ende September 
geht der „Herr Primar“ in den wohlver-
dienten Ruhestand und übergibt ein vi-
tales und hochqualifiziertes Team an den 
„Neuen“. Der „Neue“ ist PD Dr. Armin 
Kalenka und wird mit 1. Jänner 2021 die 
Leitung der Anästhesie und Intensivme-
dizin übernehmen. „Die Aufgabe wird 
herausfordernd. Ich hoffe, dass ich einige 
Schwerpunkte, die ich aus meinen Erfah-
rungen mitbringe, in Kufstein etablieren 
kann,“ lässt Dr. Kalenka bescheiden hö-
ren. Primar PD Dr. Kalenka wurde 1969 

Neuer Primar am BKH Kufstein
PD Dr. Armin Kalenka folgt Dr. Wilhelm Furtwängler

in Mannheim geboren, studierte und 
promovierte in Heidelberg zum Dr.med., 
wo er auch die Ausbildung zum Anäs-
thesisten absolvierte. Als Facharzt war er 
Oberarzt an der MedUni Mannheim und 
dort sechs Jahre Leiter der operativen In-
tensivmedizin. Seit dem Jahr 2013 ist PD 
Dr. Kalenka Chefarzt der Anästhesie und 
Intensivmedizin am Kreiskrankenhaus 
Bergstraße, das dem Universitätsklini-
kum Heidelberg angeschlossen ist.
Sein umfangreiches Wissen und sei-
ne langjährigen Erfahrungen gibt er in 
wissenschaftlichen Abhandlungen und 
bei nationalen und internationalen Kon-
gressen weiter. Ab Anfang 2021 steht 
dieses Wissen auch unserem BKH Kuf-
stein zur Verfügung.

Unterhalb des neu errichteten „Was-
serhäusls“ besteht bereits seit 1994 

ein Schachtbauwerk, in dem eine Krei-
selpumpe verbaut ist. Die „Drucksteige-
rungsanlage Altwirt“ ist mit einer 11 KW 
Pumpleistung ausgestattet. Von dort wird 
die obere Druckzone des Wasserleitungs-
systems in Unterlangkampfen versorgt. 
Mit der Übersiedlung des Bauhofes in 
die neue Anlage beim Wertstoffzentrum 
gingen Erneuerungen im Bereich des 
Steuerungssystems einher. Bis vor kur-
zem standen die Steuerungsschränke im 
alten Bauhof bzw. einer im Freien direkt 
über dem Pumpschacht. Dieser wurde im 
Zuge der Veränderung der Technik hin 
zum neuen Bauhof technisch aufgerüs-
tet. Der Pumpschacht war lediglich mit 
einem Deckel „gesichert“. Damit war der 
Zugang zum Wassersystem für unbefug-
te Personen im Anlassfall allerdings ein 
Leichtes. Das jetzige Bauwerk mit einem 
Sicherheitstor und einer „unsichtbaren“ 
Alarmanlage dient somit nicht nur der 
Druckerhöhung, sondern auch der Siche-
rung vor unbefugtem Zugriff.
Mit der Fertigstellung ist wieder ein Teil-
bereich der schrittweisen Erneuerung der 

Ein „Wasserhäusl“ für UL

gesamten Wasserversorgung abgeschlos-
sen. Ein Großteil der Leistungen wurde 
durch die Männer vom Bauhof gestemmt. 
Damit wurden die Kosten niedrig gehal-
ten. Das „Wasserhäusl“ passt auch archi-
tektonisch zur alten „Troatkammer“ beim 

Langerbauer. Demnächst wird noch die 
Pumpe getauscht. Der südwestliche Teil 
der Dach- und Wandfläche wird zukünf-
tig mit einer Photovoltaikanlage ausge-
stattet, die die Pumpkosten reduzieren 
soll.
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Seit dem Jahr 2008 wurde geplant. Bald geht die Bahn mit 
der Neubaustrecke Schaftenau – Radfeld in die Umsetzung. 

Die Umweltverträglichkeitsprüfung wird in den kommenden 
Wochen verhandelt. Vom 3. bis 5. November hat die Behörde 
die „öffentliche Erörterung“ und vom 23. bis 25. November 
die „öffentliche mündliche Verhandlung“ jeweils im Kultur-
quartier Kufstein anberaumt. Die offizielle Bekanntmachung 
der Verfahrensschritte erfolgt per Edikt. Die öffentlichen Ter-
mine bieten für die betroffenen „Parteien“ eine Gelegenheit, 
um sich nochmals mit den vielfältigen Aspekten der geplanten 
Eisenbahn-Neubaustrecke vertraut zu machen und Fragen an 
die anwesenden Fachexperten zu stellen. Die Baumaßnahmen 
sollen bis zum Jahr 2028 umgesetzt sein.
Im benachbarten Bayern ging man bis vor kurzem davon 
aus, dass die Anbindung der Zulaufstrecke nicht vor dem 
Jahr 2050 in Betrieb gehen würde. Aus Berlin sind allerdings 
ganz andere Töne zu hören, dort drückt der Bund aufs Tem-

po. Im Rahmen des Programmes „Digitale Schiene“ wird laut 
Deutscher Bundesregierung in der ersten Stufe des Ausbaus 
die Bestandsstrecke zwischen München und der Staatsgrenze 
bei Kufstein mit dem ETCS (European Train Control System) 
umgesetzt. Dadurch werden die Kapazitäten auf der Bestands-
strecke vorübergehend erhöht, um einen optimierten Zulauf 
zur vierspurigen Bahn in Tirol zu gewährleisten. Als zweite 
Stufe sieht das Konzept im Gemeinsamen Planungsraum von 
DB und ÖBB die Realisierung der Neubaustrecke von Schafte-
nau bis Grafing vor. Die Inbetriebnahme des gesamten Bren-
ner-Nordzulaufes ist auf das Jahr 2040 terminisiert. Die Neu-
baustrecke im Inntal und die Umfahrung Rosenheim sollen 
im Jahr 2038 fertiggestellt sein.
Durch das Zweistufenkonzept der Ausbaumaßnahmen auf 
deutscher Seite soll ein bedarfsgerechter Zulauf auf die zwi-
schenzeitlich in Österreich fertiggestellte Unterinntalbahn mit 
Zeithorizont 2028 gewährleistet werden.

Verfahrensschritte für die neue Bahn

Zulaufstrecke in Deutschland 
bis 2040 auf Schiene

Am 3. November wird das Umweltverträglichkeitsprü-
fungsverfahren eröffnet, in dem sich die Sachverständi-

gen mit allen relevanten Fragen zur Technik und den mit dem 
Bau verbundenen Rechtsbereichen auseinandersetzen. Für die 
Gemeinde Langkampfen tut sich durch den Bau der Neuen 
Unterinntalbahn eine Jahrhundertchance auf. Verbesserungen 
der Infrastruktur der Gemeinde und Maßnahmen zur Verbes-
serung der Verkehrssituation sind möglich.
In akribischer Suche nach vielen Synergien, die sich mit der 
Planung der ÖBB ergeben, ist der Gemeinderat in Zusammen-
arbeit mit dem Ingenieurbüro Pollhammer-Stöckl dabei, eine 
optimierte Verkehrsinfrastruktur für die Zeit nach der Inbe-
triebnahme der Bahn darzustellen. Das entstehende Planungs-
werk wird die Grundlage für Gespräche mit den dabei betei-
ligten Grundeigentümern sein. Im Bauausschuss wurden die 
Möglichkeiten der Veränderung bereits erörtert. Alles Weitere 
ist Umsetzungsauftrag für die Gemeinde.
Von der Bahnunterführung unter der Autobahn in Kufstein bis 
zum Anschluss einer Wegverbindung nördlich der Autobahn 
an das Gemeindegebiet von Angath ergeben sich viele Mög-
lichkeiten der Gestaltung von Straßen, Wegen und Gelände-
veränderungen. 

Gemeinsam Großes bewirken!
Die Planungen der ÖBB-Infrastruktur sind abgeschlossen. 
Jetzt bedarf es der Definition der zusätzlichen Interessen der 
Gemeinde. Dazu werden aktuell Straßen-, Weg- und Gelän-
deveränderungen angedacht, die objektiv Verbesserungen 
gegenüber den heutigen Verhältnissen bewirken sollen. Dazu 
Bgm. Andreas Ehrenstrasser: „Nach Abschluss des UVP-
Verfahrens werde ich mit allen an der Bahnstrecke beteiligten 
Grundeigentümern Gespräche führen, um eine Verbesserung 
der Gemeindeinfrastruktur für die Zukunft auszuschöpfen. 
Vieles ist bereits in der Planung der ÖBB enthalten. Dort wo 
notwendige Verbindungen an den Weg- und Straßensyste-
men nicht Aufgabe der ÖBB sind, ist die Gemeinde gefordert. 
Voraussetzung für die Umsetzung jeglicher Veränderungen 
ist allerdings die Bereitschaft der Grundbesitzer, etwas Gro-
ßes zu ermöglichen, das für Jahrhunderte Bedeutung haben 
wird. Ich bin optimistisch, dass dies möglich ist, weil ich der 
Überzeugung bin, dass gute Argumente und Weitsicht dem 
Schlechteren nicht entgegenstehen werden. Ich lade schon 
heute alle Grundbesitzer ein, an der Zukunft der Gemeinde 
mitzuarbeiten. Großes können wir nur gemeinsam bewir-
ken!“

Gemeinde definiert Verkehrs-
Infrastruktur der Zukunft
Jahrhundertchance für die Gemeindeentwicklung
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Dazu Bgm. Andreas Ehrenstrasser:

„Langkampfen ist mit drei großen Ortsteilen und in 
den Weilern zwischen Ried im Westen und Au/Rochen-
bach im Osten räumlich getrennt. Oberlangkampfen, 
Niederbreitenbach und Unterlangkampfen haben ei-
nen eigen definierten Charakter wie andernorts kleine 
Gemeinden. 

Tatsächlich funktioniert Langkampfen aber nur im 
Ganzen. In Unterlangkampfen/Schaftenau erwirt-
schaften wir UNSEREN Wohlstand, in Oberlang-
kampfen und Niederbreitenbach haben wir ideale 
Voraussetzungen für weitgehend unbelastete Siedlungs-
räume.

Hinsichtlich der Entwicklung gemeinsamer kommu-
naler Infrastruktur ist es ein Gebot der Zeit, zusam-
menzurücken. Das Zusammenwachsen fördern ist eine 
Erkenntnis aus unserem Identity-Prozess.“

Markenentwicklung für die 
Gemeinde Langkampfen

Unsere Vision von 

„Langkampfen 2030“
Aus den Erkenntnissen wurde die Vision „Langkampfen 2030“ 
entwickelt. Daraus abzuleiten sind Maßnahmen, die in den kom-
menden Jahren dafür sorgen sollen, dass die Ortsteile sich im 
Gemeinsamen definieren und zusammenwachsen. Das erklär-
te Ziel ist, die Lebensqualität für alle EinwohnerInnen nachhal-
tig zu steigern. Beispiele für Anregungen und Wünsche aus der  
„Ideenschmiede“ der gemeinsamen Workshops sind:

•	 Gemeinsames Zentrum mit Begegnungszone/Siedlungen	

•	 Leistbares und betreutes Wohnen, Gastronomie 	
und Einkaufsmöglichkeiten	

•	 Barrierefreiheit in öffentlichen Einrichtungen	

•	 Zentrales Veranstaltungszentrum (Sport)	

•	 Zusammenarbeit zwischen den Vereinen	

•	 Mehrsprachige Schule(n)	

•	 Voraussetzungen schaffen/Förderung für/von Kleinbetriebe/n	

•	 Kriterien für Weiterentwicklung der Industriebetriebe

Ziemlich genau vor einem Jahr haben sich Gemeinderat und 
Kulturausschuss auf den Weg gemacht, um „sich selber 

zu finden“. Um Potenziale und Bedürfnisse unserer Gemeinde 
zu identifizieren. Um langfristige Ziele und Visionen zu defi-
nieren. Um einen Orts- und Markenentwicklungsprozess zu 
initiieren, der dabei hilft, das Gemeinschaftsgefühl unter den 
LangkampfenerInnen zu stärken. Mit Unterstützung der Be-
ratungs- und Kommunikationsagentur impalawolfmitbiss aus 
Kitzbühel wurde in mehreren Workshops sowie mit Hilfe einer 
computergestützten Befragung der BürgerInnen die „DNA“ der 
Gemeinde herausgearbeitet. Die Ergebnisse wurden am Diens-
tag, dem 20.10.2020 bei einer Pressekonferenz vorgestellt. Hier 
ist das Wichtigste für euch zusammengefasst.

Auf Fragen wurden Antworten gesucht und gefunden ...

·	Was macht die Gemeinde Langkampfen aus?

·	Was unterscheidet uns von anderen Gemeinden? 

·	Wo liegen unsere Stärken – und wo unsere Schwächen?

·	Wie sehen die LangkampfenerInnen und GemeinderätInnen  
die Zukunft ihrer Gemeinde? 

· Wie können wir Langkampfen für die BewohnerInnen noch 
lebenswerter machen?

Gemeinderat und Bürger entwickelten gemeinsam Denkansätze

Bgm. Andreas Ehrenstrasser, GR Josef Greiderer und die Agenturvertreter 
Florian Bissert und Andreas Obernauer (v. l.) präsentierten die Marke. 
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Die Gemeinde als  
Marke die verbindet

Ein wesentlicher Aspekt des Weiterentwicklungs-Prozesses 
war die Markenentwicklung. Um Langkampfen künftig inner-
halb wie außerhalb der Gemeindegrenzen als den attraktiven 
Lebens- und Wirtschaftsraum präsentieren zu können, der er 
ist. Und um ein verbindendes Zeichen zu setzen für alle Lang-
kampfenerInnen. Dabei wurde in mehreren Phasen die Kern-
werte und Positionierung der Gemeinde herausgearbeitet. Die 
Essenz dieses Prozesses ist eine zentrale Markenbotschaft – kurz 
und prägnant auf den Punkt gebracht durch einen sogenannten 
„Claim“:

Neu ist auch das visuelle Erscheinungs-
bild der Gemeinde – das Corporate 
Design. Erste Umsetzungsbeispiele sind 
unsere neu konzipierte Webseite und 
eben auch die Gemeindezeitung. Zudem 
werden gerade die Geschäftsdrucksorten, 
diverse Beschriftungen für Fahrzeuge, Ge-
bäude oder auch das Leitsystem der Ge-
meinde überarbeitet. Zudem entsteht ein 
spezielles Gestaltungs-Toolkit für Vereine 
und andere Nutzer, damit diese beispiels-
weise ihre Außendarstellung oder Werbe-
materialien für Veranstaltungen einheit-
lich mit dem Claim „branden“ können.
Die Gesamtheit aller Maßnahmen dieses 
Orts- und Markenentwicklungsprozesses 
hilft unserer Gemeinde dabei, auf lan-
ge Sicht als Ganzes wahrgenommen und 
noch interessanter zu werden. Und auch, 
dass wir LangkampfnerInnen uns noch 
enger verbunden fühlen. Denn Lang-
kampfen ist für jeden My DAHOAM – 
egal, ob man in Oberlangkampfen, Un-
terlangkampfen oder Niederbreitenbach 
wohnt.

Wir gestalten 
unsere Zukunft

Ein erster Blick auf die künftige Geschäftsausstattung unserer Gemeinde.  

Denn Langkampfen verbindet und vereint – Wirtschaft, Natur, 
Menschen. So wie keine andere Tiroler Gemeinde es tut. Englisch 
„My“ spielt an auf die Internationalität und das Involvierende 
der Gemeinde. Schließlich ist Langkampfen ein „Ort von Welt“ – 
mit Weltkonzernen und tollen Landschaftselementen. „My“ und 
„DAHOAM“ kommunizieren stolz wer wir sind: weltoffene Ti-
rolerInnen. Menschen mit großer Tradition und großer Zukunft. 
Wir haben Geschichte, tolle Menschen, viel Natur, hervorragende 
Betriebe und gute Lebensqualität. Darüber hinaus ist „My“ auch 
eine Anlehnung an das gleich ausgesprochene Dialektwort „Mei“ 
(= Mein), womit wiederum unsere Sprachkultur und Weltoffen-
heit miteinander verbunden werden.

„Für jeden  
bedeutet Lang-
kampfen etwas 

anderes. Manche ver-
binden damit ihren 

Verein. Und für andere 
ist es ein Kulturplatz oder 

gesellschaftlicher Treffpunkt. Aber 
für uns alle zusammen bedeu-
tet Langkampfen Heimat – My 

DAHOAM – und das verbindet jede 
und jeden von uns!“,  

so GR Josef Greiderer,
Obmann des Sport- und Kulturausschusses

x

x

x

x

x

Was keine Gemeinde Tirols so gut verbindet wie Langkampfen … … Menschen, Natur und Wirtschaft - unabhängig vom Tourismus.

Ein wesentlicher Bestandteil des neuen Erscheinungsbildes: die Farbwelt.
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Sportzentrum
Die Gemeinde Langkampfen kauft das Grundstück 3157/1 
(Größe: ca. 26.200 m²) um € 100,00 / m² von Herrn Martin 
Hintner (= Brenner) zur Errichtung eines Sportzentrums. Die 
Abwicklung des Kaufvertrages erfolgt im Jahr 2021.

Wassergebühren
Die Wasserbenützungsgebührenverordnung wurde mit Wirk-
samkeit 01.09.2020 überarbeitet. Die Berechnung der Wasser-
anschlussgebühren erfolgt aufgrund gesetzlicher Änderungen 
in einer geänderten Form. Die Wasserbenützungsgebühr wurde 
auf € 0,50 / m³ erhöht.

Öffentliche Parkflächen
Die Flächen entlang der Hochwasser-Schutzmauer am Innrain 
sind seit 2019 öffentliches Gut der Gemeinde Langkampfen. 
Damit sollen/müssen sie auch für jedermann zugänglich sein. 
Daher hat die Gemeinde alle Anrainer gebeten, allfällige Abla-
gerungen auf diesem Grundstreifen zu entfernen. Im nächsten 
Jahr möchte die Gemeinde den Straßenbelag sanieren und den 
Randstreifen zur Schutzmauer optisch ansprechend mit Grün-
anlagen und Parkbuchten gestalten.

Ankauf „Cafe Central“
Die Gemeinde Langkampfen hat das Objekt Schützenweg 3 
(ehemaliges „Cafe Central“) angekauft. Der Kaufpreis beträgt € 
350.000,00. Über die zwischenzeitliche Nutzung wird der Ge-
meinderat in Kürze entscheiden. Mittelfristig könnte das Haus 
abgerissen und für andere kommunale Zwecke nutzbar gemacht 
werden.

Lärmmessung Au
Die Gemeinde Langkampfen hat im April 2020 - während des 
Lockdowns bei stark reduzierter Frequenz der Verkehrswege 
- eine Lärmmessung im Bereich Stimmersee Au durchführen 
lassen. Dieselbe Messung (gleiche Standorte, gleicher Prüfzeit-
raum) wurde im Oktober 2020 wiederholt. Das Ergebnis zeigt, 
dass der äquivalente Dauerschallpegel bei Normalbetrieb der 
L211, der Bahn und der Autobahn im Herbst um 1 - 2 Dezibel 
höher war als im Frühjahr. Wo der Basispegel stark von der Au-
tobahn A12 geprägt wird  - also nahe an der Autobahn - ist der 
Dauerschallpegel sogar um 3 - 4 Dezibel höher als im Frühjahr. 

Biotonnen-Reinigung
Der Gemeinderat hat beschlossen, ab Mai 2021 alle Biomüll-
tonnen bei der Entleerung waschen zu lassen. Damit wird im 

Zeitraum von Mai – Oktober jede Biomülltonne bei der Entlee-
rung automatisch mit heißem Wasser gereinigt. Die Mehrkosten 
werden zum Teil auf die Nutzer umgelegt. Das Geruchsproblem 
soll damit deutlich verringert werden und das eigenhändige 
Waschen entfallen.

Tierkadaverentsorgung
Die Gemeinde Langkampfen hat sich vertraglich an der Neu-
errichtung und dem Betrieb einer Tierkadaver-Sammelstelle 
am Möslbichl in Kundl beteiligt. Die Firma DAKA wird die 
Sammelstelle errichten. 10 Gemeinden sind daran beteiligt. 

Neue Heimleitung im AH
Mit Jänner 2021 wird im Altenwohnheim Langkampfen die 
Stelle einer "HeimleiterIn" geschaffen. Derzeit verfügt das Heim 
über eine Pflegedienstleitung (Helene Atzl) und eine Heimver-
waltung (Heinz Lentner). Da Herr Lentner Mitte 2021 in den 
Ruhestand/Urlaub übertritt, wird die Leitung frühzeitig neu 
organisiert. Zukünftig werden Pflegedienst- und Heimleitung 
gleichberechtigt das Altenwohnheim führen. Als Heimleiterin 
hat der Gemeinderat Frau Gerlinde Wurm aus Brixlegg gewin-
nen können, die ihre Stelle mit Jänner 2021 antritt.

Zubau Altenwohnheim
Im Altenwohnheim fehlen zeitgemäße Büroräumlichkeiten und 
Sozialräume für die MitarbeiterInnen, es mangelt aber auch an 
einem größeren Raum für Veranstaltungen und Feiern für die 
Bewohnerinnen und Bewohner. Darum wird Anfang 2021 ein 
Anbau an der Nordseite errichtet, der gut 120 m² zusätzliche 
Nutzfläche bieten wird. Der Baustart erfolgt voraussichtlich 
gleich nach dem Winter.

KEM-Modellregion
Die Gemeinde Langkampfen ist der „Klima- und Energie-Mo-
dellregion Kufstein & Umgebung“ beigetreten. Die Gemeinde 
setzt sich damit das Ziel, bis 2040 energieautonom zu werden, 
also sich selbst mit heimischen, erneuerbaren Energieträ-
gern zu versorgen. Das betrifft den Wärme- und Stromsektor. 
Als KEM-Mitglied bekommt die Gemeinde deutlich höhere 
Fördersätze bei der Umsetzung von Photovoltaik-Projekten auf 
Gemeindegebäuden. Die Gemeinde wird daher im Jahr 2021 
Daten erheben und Projekte planen und spätestens 2022 mit der 
Installation von Photovoltaikanlagen beginnen.

Neue Mitarbeiterin
Frau Astrid Rendl aus Niederbreitenbach hat im September ihre 
Stelle als Reinigungskraft in der Volksschule Oberlangkampfen, 
dem Jugendclub und dem Mehrzweckraum Niederbreitenbach 
mit 20 Wochenstunden angetreten.

Gemeinsame Ferienbetreuung
Die Gemeinden Langkampfen und Mariastein haben eine Ver-
einbarung geschlossen, wonach Kindergartenkinder aus Maria-
stein die Ferienbetreuung in Langkampfen mitbenützen dürfen. 
Die Elternbeiträge sind für alle Kinder gleich. Die Gemeinde 

Mariastein leistet darüber hinaus einen "Betriebskostenbeitrag" 
an die Gemeinde Langkampfen für die Bereitstellung von Räu-
men und Personal sowie die Organisation, Dokumentation und 
Abrechnung der Ferienbetreuung.

Warteklasse für alle
Der Gemeindevorstand hat einen Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass alle Kinder in Langkampfen denselben Anspruch auf die 
Betreuung in der Warteklasse bzw. in den diversen Ferienbe-
treuungsangeboten im Kindergarten haben. Es ist unerheblich, 
ob Eltern berufstätig sind oder aus anderen Gründen eine 
Betreuung ihrer Kinder wünschen bzw. benötigen. Langkampf-
en ist familienfreundliche Gemeinde und wird daher von den 
Eltern keinerlei „Begründung“ mehr für die Inanspruchnahme 
von Kinderbetreuung verlangen.

Schneeräumung OL & NB
Herr Norbert Steinbacher räumt seit 26 Jahren im Winter den 
Schnee in Oberlangkampfen und Niederbreitenbach und führt 
auch die Streuung der Straßen durch. Da die ursprünglichen 
Stundensätze trotz Indexierung nicht mehr kostendeckend 
waren, hat Herr Steinbacher den Vertrag mit der Gemeinde 

Langkampfen gekündigt. An der Neuausschreibung haben sich 
vier Langkampfener Anbieter beteiligt. Letztlich ging Norbert 
Steinbacher wieder als Bestbieter hervor und wird - sobald die 
Wetterlage es erfordert – im Winter wieder für freie Straßen in 
OL und NB sorgen.

Kleinkindbetreuung
Seit 2 Jahren führt die Amtsleitung eine Erhebung der Kinder-
zahlen aller Jahrgänge durch, um die Kapazitäten in den Kin-
derkrippen, Kindergärten und Schulen frühzeitig abschätzen zu 
können. Vor 2 Jahren besuchten ca. 30 % der 3jährigen Kinder 
einen der beiden Langkampfener Kindergärten. Dafür war in 
den Kindergärten ausreichend Platz. 
Innerhalb von nur 2 Jahren hat sich die Situation allerdings 
komplett gewandelt: 80 – 90 % der 3jährigen Kinder werden 
nun für eine Betreuung im Kindergarten angemeldet. Daher 
wurden heuer einige Kinder aus Unterlangkampfen im Kinder-
garten Oberlangkampfen aufgenommen. Die Gemeinde geht 
davon aus, dass diese Entwicklung anhält. Darum hat der Ge-
meindevorstand umgehend einen Planungsprozess gestartet, wo 
und wie eine 8. Kindergartengruppe in Langkampfen geschaffen 
werden kann. 

Aus dem Gemeinderat

Alle 4 Jahre werden die Personal-
vertreter im öffentlichen Dienst 

neu gewählt und sind Botschafter und 
Sprachrohr der Bediensteten gegenüber 
dem Dienstgeber. Für die am 7. Juli 2020 
durchgeführte Wahl wurde von den drei 
noch im Dienst stehenden Personalver-
tretern ein Wahlvorschlag erarbeitet, der 
den Mitarbeitern zur Abstimmung vor-
gelegt wurde. Ziel war die Aufstellung 
von drei Neueinsteigern, die wieder über 
Jahre die Interessen der Dienstnehmer 
einbringen und vertreten sollen. Die 
bisherige Mannschaft mit Martin Wör-
götter als Vorsitzenden, Günther Gruber 
als Stellvertreter und Peter Straif war 12 
Jahre im Einsatz und trat geschlossen zu-
rück. 
Mit Matthias Greiderer, Karin Sieberer 
und Dominik Adamoski stehen im Drei-
gestirn zwei junge Männer und erstmals 
eine Frau in der Verantwortung. Nach 
der Konstituierung der neuen Vertretung 
lud der Bürgermeister – selber in sei-
nem Zivilberuf beim Finanzamt für die 
Standorte Kufstein und Schwaz als Vor-

Dienstnehmer der 
Gemeinde wählten Vertreter
Drei neue Vertrauenspersonen in Amt und Würden

sitzender der Personalvertretung tätig - 
zum Mittagessen beim Neuwirt ein und 
betonte in seinen Begrüßungsworten für 
die „Neuen“ die Wichtigkeit der Perso-
nalvertretung als Stimmungsbarometer 
und Sprachrohr für die Mitarbeiter in 
der Gemeinde. In den Gesprächen der 
„alten“ mit den „neuen“ Personalvertre-
tern im Abgleich mit dem Bürgermeis-
ter wurde vor allem Eines betont: Das 
Ziel ist ein funktionierendes Team, in 

dem sich der Einzelne finden kann und 
muss, denn jedes Team ist nur so gut, 
wie die Summe der Fähigkeiten seiner 
Mitglieder. Der Bürgermeister bedankte 
sich bei den ausgeschiedenen Funktio-
nären für die getane Arbeit und wünsch-
te den „Neuen“ eine gute Hand und die 
gebotene Geduld und Hingabe für ihre 
Tätigkeit. Aktuell hat die Gemeinde 99 
Mitarbeiter in den unterschiedlichen 
Aufgabenbereichen.

Die neuen Personalvertreter Dominik Adamoski, Karin Sieberer (Vorsitzende), Matthias Greiderer mit 
Bgm. Andreas Ehrenstrasser.
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Erneuerung der 
Bushaltestellen geht voran
Im Jahr 2021 wird Erneuerungsprojekt abgeschlossen

Jeder Nutzer des öffentlichen Nahverkehrs setzt voraus, 
dass überall dort, wo ein Bus hält, auch ein überdachter 

Wartebereich gegeben sei. Ganz so einfach ist es aber nicht.
An den meisten Örtlichkeiten sind die Grundstücke seitlich 
der Verkehrsflächen in privatem Eigentum und sind somit 
nicht „so ohne weiteres“ verfügbar. Auch dort wo eigent-
lich genug Platz zur Errichtung eines Wartehäuschens wäre, 
korrespondieren die Interessen der Grundbesitzer oft nicht 
mit dem „Wunsch“ der Gemeinde. Wenn es nach dem prakti-
schen Zugang des Bürgermeisters ginge, stünde an jeder Bus-
haltestelle ein zweckmäßiges Bushäuschen. Allerdings fehlt 
an manchen Orten die Bereitschaft der Eigentümer. „Auch 

Bitten und Angebote über eine angemessene Gegenleistung 
führen dort nicht zum Erfolg“, weiß der Bürgermeister zu be-
richten. Vandalismus, Kinderlärm, Einschränkungen in der 
Nutzung eigener Flächen und ähnliches wird dabei argumen-
tiert. „Letztlich ginge es allerdings nur darum, für ein paar 
Minuten am Tag zu dulden, den Wartenden einen Unterstand 
bei jeglichem Wetter zu gewähren“, berichtet der Bürgermeis-
ter.
An drei Bereichen konnte dieses Jahr wieder mit Bushäus-
chen nachgerüstet werden. Damit sind nur noch wenige Ein-
stiegsstellen unbestückt. Vielleicht gelingt das auch noch an 
anderen Plätzen. Die Gemeinde ist jedenfalls bemüht.

Vandalenakte - 
ein Ausdruck von Dummheit?

Immer wieder kommt es vor, dass 
Vandalenakte ordentliche Schäden 

bewirken. Ganz egal ob als Spray-
Graffiti an Brücken und Mauern, 
durch Ausreißen oder Abbrechen 
von Schneestangen oder Zerstören 
von Spielgeräten auf öffentlichen 
Spielplätzen.
Im heutigen Beispiel hatten es die 
Vandalen auf einen neu errichteten 
Hochsitz abgesehen. Mühevoll in 

Budgetberatung der Feuerwehren
In der Gemeinde Langkampfen sind 

drei Freiwillige Feuerwehren aufge-
stellt. Jede für sich ausgestattet mit ei-
ner ihr eigenen Aufgabenstellung. Im 
Verband stehen im Einsatzfall rund 300 
Feuerwehrleute zur Verfügung. Ein „un-
bezahlbarer“ Schatz und Schutz, der der 
Bevölkerung 24 Stunden rund um die 
Uhr an 365 Tagen im Jahr zur Verfügung 
steht.
Die Aufstellung der Feuerwehren ist 
durch das Landesfeuerwehrgesetz gere-
gelt. Die Gemeinde hat für die notwendi-
gen Geräte und die notwendige Ausbil-
dung Sorge zu tragen, um im Einsatzfall 
eine schlagkräftige Truppe aufbieten zu 
können. Das Wichtigste dabei: Das „Hu-
mankapital“ – die Feuerwehrleute rekru-

tieren sich aus einem Selbstverständnis 
für den Dienst an der Gesellschaft. Da-
hinter stehen mit den Kommanden und 
den Ausschüssen Männer und Frauen 
die motivieren, die lenken und steuern 
und hervorragende Organisationsarbeit 
leisten. Jedes Jahr im Herbst lädt der 
Bürgermeister die Kommandanten und 
deren Stellvertreter zu einer gemeinsa-
men Budgetplanung ein. Das Wissen um 
das Gegenseitige ist wichtig und auch das 
Verständnis um die gemeinsamen Ziele, 
die sich schon allein aus dem Leitsatz der 
Feuerwehren ableitet: retten – bergen – 
löschen – schützen !!!!
Für das Jahr 2021 haben die Feuerweh-
ren den wiederkehrenden Bedarf wie 
folgt angemeldet:

FF Unterlangkampfen:
Nachschaffung und Instandhaltung, 
Ausrüstung� € 20.000

FF Niederbreitenbach:
Nachschaffung und Instandhaltung, 
Ausrüstung� € 15.000

FF Oberlangkampfen:
Nachschaffung und Instandhaltung, 
Ausrüstung� € 13.000

Ausbildung alle 3 Feuerwehren                                              
� € 10.000
KAT-Lager alle 3 Feuerwehren                                             
� €   3.000
Austausch Atemschutz FF OL und UL                                    
� € 36.000

stundenlanger Arbeit aufgestellt, hatte 
die Reviereinrichtung nicht lange ihre 
Ruhe. Zum Glück schützte eine Siche-
rung die Kanzel vor dem Umfallen. 
Ganz egal ob jugendliche Übeltäter oder 
Jagdgegner – so etwas tut man nicht. Die 
Erfüllung von Abschussplänen ist durch 
das Freizeitverhalten im Wald schon 
schwer genug. Da braucht es keine Extra- 
schikanen. Ein weiteres Beispiel treibt 
in Oberlangkampfen seit geraumer Zeit 

Blüten. Zu Halloween wurden zum 
wiederholten Mal Eier an Hausmau-
ern und Türen geworfen. Abgesehen 
davon, dass Halloween ein Brauch 
ist, der nicht unserem Kulturkreis 
entstammt und darum auch ent-
behrlich wäre, handelt es sich bei den 
mutwilligen Sachbeschädigungen 
um Delikte, die im Strafrecht abzu-
handeln wären.
Es darf darüber diskutiert werden!

Vor 10 Jahren investierte die Spar-
kasse Kufstein mit der Eröffnung 

eines Standortes in die finanzielle Nah-
versorgung Langkampfens. Seither ist 
die Filiale mit der Gemeinde kräftig ge-
wachsen. Das Jubiläum bot den Anlass, 
sich bei den Kundinnen und Kunden im 
Rahmen der Weltsparwochen für das 
vertrauensvolle Miteinander zu bedan-
ken und dies auch mit Spenden an den 
Gesundheits- und Sozialsprengel sowie 
die drei Feuerwehren Oberlangkampf-
en, Niederbreitenbach und Unterlang-
kampfen zum Ausdruck zu bringen.

Spendenübergabe zum Jubiläum

Jubiläumsspende an den Gesundheits- und Sozialsprengel: (v.l.) Filialleiter Thomas Orgler, SGS-Ob-
mann-Stv. Klaus Mairhofer , Sparkassen-Präsident Siegfried Günther, BM Andreas Ehrenstrasser und 
Vorstandsdirektor Mag. Reinhard Waltl.  
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„Die Freiheit des einzelnen endet da, 
wo die Freiheit (Gesundheit) des anderen gefährdet ist.“
(Immanuel Kant, 1724 - 1804, deutscher Philosoph)

Die Zahlen steigen europaweit! Die 
der am Coronavirus erkrankten Per-

sonen, die der Patienten in den Spitälern 
und auf den Intensivstationen. Gleichzei-
tig steigen, wenn man die Medien ver-
folgt, auch die Zahlen derjenigen, die die 
Bedrohung ignorieren oder überhaupt 
negieren. Wir nähern uns wieder einem 
Zustand, der für die Wirtschaft, für die 
Schulen und für uns alle einschneiden-
de Maßnahmen bedeuten. Länder wie 
Frankreich, Großbritannien, Niederlande 
oder Tschechien haben in den letzten Wo-
chen bereits zu drastischen Maßnahmen 
ergriffen. Noch weitreichendere Maß-
nahmen und „Vorschriften“ werden fol-
gen. Die Wirtschaft wird lähmen und das 
tägliche Leben aller (Kindergärten, Schu-
len, Wohnheime, Vereine, etc.) berühren. 

Vorschrift ist nicht gleich Vorschrift, die Verantwortung zählt!

Corona-Bewusstsein nicht 
in allen Köpfen angekommen

Nicht nur die Tiroler Cluster zeigen, dass 
das größte Ansteckungsrisiko nicht beim 
Einkaufen oder in der Gastronomie, nicht 
im öffentlichen Verkehr und nicht in den 
Schulen zu finden ist. Der Großteil der 
Personen infiziert sich bei (privaten) An-
lässen, bei Familienzusammenkünften 
und bei Feiern „unter Freunden“. Größe-
re Menschenansammlungen in kleineren 
Räumen sind die Virenschleudern!!! Po-
litik und Behörden sind bei „Partys“ im 
privaten Umfeld machtlos, dort greifen 
Gesetze und Verordnungen nicht. Dort 
greift nur der Hausverstand und die Ver-
nunft. Diese beiden gilt es über die nächs-
ten Monate einzusetzen, sonst droht un-
serer Gesellschaft bei anhaltend negativer 
Entwicklung unweigerlich genau dorthin 
zu steuern, wo wir alle nicht hinwollen. 

Ich ersuche alle,  mit Hausverstand und 
Zivilcourage dort Einfluss zu nehmen, 
wo nicht mehr tolerierbare Situationen 
erkennbar sind. Gleichzeitig soll das ge-
sellschaftliche und kulturelle Dasein nicht 
gänzlich unterbunden werden. Dafür 
wurden in den letzten Wochen und Ta-
gen wieder Regeln aufgestellt, die dies ge-
währleisten sollten. Den Corona-Spagat 
zu machen, wird die Herausforderung des 
Herbst/Winters 2020/2021.
Wir haben bereits eine pandemische „Er-
schöpfung“ vor den nächsten Monaten, 
die uns erst wirklich fordern werden. Ein 
Generalrezept zum Meistern der Krise 
gibt es nicht, deshalb braucht es in erster 
Linie Disziplin. Wenn es uns im Mitei-
nander gelingt, jene unter uns zu schüt-
zen, die Risikogruppe sind, dann ist viel 
gelungen. Dazu braucht es allerdings 
alle, besonders jene, die (noch) nicht ge-
willt sind, das gesamte System zu stützen. 
Wenn wir uns gegenseitig unterstützen 
- ähnlich wie im Frühjahr dieses Jahres - 
wird es leichter gehen ...
Vorschrift ist eben nicht gleich Vorschrift. 
TRAG DU das Deine dazu bei und hilf 
bitte mit, damit wir gemeinsam gut über 
den Winter kommen.

� Bgm. Andreas Ehrenstrasser0
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Covid19-Infizierter nach Datum in Österreich

Seit zwei Jahren urgierte die Gemein-
de beim VVT eine Erweiterung der 

Kapazitäten für bestimmte Kurse auf den 
Linien von Kufstein in Richtung Wörgl 
und umgekehrt.
Überfüllte Busse zu bestimmten Zeiten 
sind/waren die Regel und vergrämten 
so manchen potentiellen Busfahrer. Das 
ist nicht im Sinn eines Angebotes als Al-
ternative zum Individualverkehr. Beson-
ders die Kurse, an denen die Schüler in 
Richtung Kufstein und Wörgl unterwegs 
sind, waren am Morgen grenzwertig voll.
Besonders arg war die Situation seit Be-
ginn des laufenden Schuljahres. Noch 
dazu, wo wir im öffentlichen Leben co-
ronabedingt Abstand halten sollen. Eine 
Flut von Beschwerden besorgter Eltern 
ging bei der Gemeinde ein, die ihrer-
seits die Eltern wieder ermutigte, diese 
Beschwerden auch direkt an den VVT 
weiterzuleiten.
Mehrere Interventionen des Bürgermeis-
ters beim VVT und der für Verkehrs-
fragen zuständigen Landesrätin Ingrid 
Felipe brachten in den vergangenen 
zwei Jahren keinen Erfolg. Bisher argu-
mentierte der VVT damit, dass die Busse 

Buslinien wurden verstärkt
Interventionen von Eltern sowie der Gemeinde brachten Erfolg

zwar voll sind, das allerdings auch die 
wirtschaftlich angestrebte Zielsetzung 
des öffentlichen Nahverkehrs sei. Die 
Fahrer ihrerseits vollzogen keine Ver-
fehlungen, weil eben ein voller Bus ein 
„guter“ Bus ist, argumentierte der VVT.
Mitte September „flatterte“ nach meh-
reren Bemühungen durch Anrufe und 
Schreiben an den VVT und an die Frau 
Landesrätin ein Mail im Gemeindeamt 
ein, das zumindest für dieses Schuljahr 
die Situation weitgehend entschärfen 

sollte. In diesem Mail heißt es wörtlich:
„… wie soeben telefonisch besprochen, 
werden die Kurse ab nächster Woche 
verstärkt. Die Kosten dafür werden für 
das laufende Schuljahr 2020/2021 durch 
den VVT getragen.

Kurs 4055 – 6.55 Uhr:
OL Innbrücke – Kufstein
Kurs 4068 – 13.00 Uhr:
UL Pfarrhof – OL VS
Kurs 4068 – 13.10 Uhr:
OL VS – UL Pfarrhof
Kurs 4068 – 13.20 Uhr:
UL Pfarrhof – OL VS …..“

Die Kosten für einen Kurs als „Schüler-
verstärker“ wurden der Gemeinde be-
reits letztes Jahr mit rund € 40.000 avi-
siert. Bei vier Kursen wäre dies jährlich 
ein Aufwand in Höhe von € 160.000,--. 
Davon würde voraussichtlich ein Drit-
tel das Land übernehmen. Dieses „An-
gebot“ wird der Bürgermeister an ent-
sprechender Stelle „hinterfragen“, weil 
es grundsätzlich nicht Aufgabe der Ge-
meinde ist, den öffentlichen Nahverkehr 
nachfragekonform zu finanzieren. Nach 
Ansicht des Bürgermeisters ist bei die-
sem Thema das Land Tirol gefordert.

Eine besondere Corona-Blüte
Reimen und Dichten ist ein Steckenpferd von Christl Wittmann aus Unterlangkampfen. Das nachstehende Gedicht wurde 

der Redaktion zur Verfügung gestellt und soll uns ein Corona-Lächeln ins Gesicht zaubern. Eine Anlehnung an Wilhelm 
Busch ist erkennbar und sinnhaft gewollt!

Ach was muss man heut von bösen
Viren hören oder lesen.

Wie zum Beispiel hier von diesen,
welche Covid 19 hießen.

Die anstatt durch weise Lehren,
sich nicht weiter soll´n vermehren,

über uns sich lustig machen
und sich still ins Fäustchen lachen.

Kaum ein Ort, wo sie nicht sind,
ob jung, ob alt, ob Greis, ob Kind

zu treffen sind sie überall,

im Altersheim, Gymnastiksaal.
Drum Leute haltet Abstand ein,

meidet Gruppen und Verein.
Maske auf und frische Luft,

verkriecht euch nicht in einer Gruft.
Es muss ja schließlich weiter geh´n,

dann ist das Leben wieder schön!

Alles Gute und g´sund bleiben
wünscht euch die Christl!
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Bonuszahlung für alle 
MitarbeiterInnen im Altersheim
Die Zeit des Corona-Lockdowns trieb 

in der Arbeitswelt unterschiedlichste 
Blüten. Wo immer möglich, wurde Ar-
beit im Homeoffice verrichtet, manche 
Unternehmen/Einrichtungen schränkten 
den Betrieb auf das Nötigste ein, in den 
Schulen wurde mit dem Homeschooling 
ein neuer Weg beschritten. Kurzarbeit 
und Kündigungen waren ein Mittel zum 
Zweck und manche konnten überhaupt 
nichts tun – dafür wurden Sonderurlau-
be gewährt und Überstunden und Urlaub 
abgebaut. Wiederum andere hatten mehr 
zu leisten wie in normalen Zeiten und 
das unter wesentlich erschwerten Vor-
aussetzungen. Den ganzen Tag mit der 
Maske vor der Nase Höchstleistungen zu 
erbringen, ist keine leichte Aufgabe. Eine 
dieser stark belasteten Gruppen waren die 
Mitarbeiter in den Spitälern, Altenwohn-
heimen und anderen Pflegeeinrichtungen. 
Vermutlich war die strikte Umsetzung der 

Coronabestimmungen mit tatkräftiger 
Mithilfe der Beschäftigten in den Pflege-
berufen der Schlüssel zum Erfolg bei der 
ersten Covid-Welle im Frühjahr. Die Er-
krankungs- und Todesfälle waren in Tirol/
Österreich im internationalen Vergleich 
verhältnismäßig gering. Als Anerkennung 
für die Leistungen unter erschwerten Be-
dingungen beschloss der Landtag für „Co-
rona-Schlüsselkräfte“ eine Bonuszahlung 
in Höhe von € 500,-- aus dem Landesbud-
get. Der daraus zu finanzierende Aufwand 
beziffert sich mit € 7,5 Millionen. Darauf-
hin entbrannte im Land eine heftige Dis-
kussion über den Begriff „Schlüsselkräfte“, 
weil in den Krankenhäusern und Ein-
richtungen zur Altenbetreuung alle – von 
den Reinigungskräften über die Verwal-
tungsangestellten bis zum Küchenperso-
nal – von den gebotenen Vorsichtsmaß-
nahmen gleichermaßen belastet waren. 
Daraus entwickelte sich landauf, landab 

die Diskussion über eine „Zweiklassenge-
sellschaft“ innerhalb jener Personen, die 
in denselben Häusern mit denselben Be-
lastungen konfrontiert waren. Dazu hatte  
Bgm. Ehrenstrasser eine klare Erkennt-
nis: „Tatsächlich waren alle Mitarbeiter 
weit über den normalen Anspruch hinaus 
gefordert. Darum habe ich dem Gemein-
derat vorgeschlagen, alle Mitarbeiter mit 
dem € 500 Bonus zu belohnen.“ Diese 
Vorgangsweise haben auch viele andere 
Gemeinden und auch die Sozialsprengel 
gewählt, um unnötigen Diskussionen und 
Motivationsverlusten zuvor zu kommen. 
„Die Bonuszahlung deckt zwar nicht de-
zitiert eine konkrete Mehrbelastung ab, 
ist aber als Zeichen der Wertschätzung zu 
betrachten. Diese gilt in unserem Bereich 
allen Mitarbeitern im Altenwohnheim 
gleichermaßen“, so der Bürgermeister. Der 
Gemeinderat schloss sich einstimmig dem 
Antrag an. Die Kosten betragen € 5.625,--.

Der Kranzerweg verbindet und 
erschließt zukünftiges Bauland

Mit der Errichtung des Kranzerwe-
ges wird in Unterlangkampfen eine 

weitere Verbindung von der Oberen Dorf-
straße hin zur Landesstraße geschaffen 
und dadurch Wegstrecken im Ortsgebiet 
zukünftig verkürzt. Gleichzeitig werden 
Grundstücke für Wohnbaumaßnahmen 
neu erschlossen. Damit verbunden ist 
auch eine Verbesserung des Abflusses von 
Oberflächenwässern der Oberen Dorf-
straße und die Errichtung einer neuen 
„Ringleitung“ im Wasserversorgungs-
system. Ein Meilenstein in der Dorfent-
wicklung. Die Lage am „Altersheimfeld“ 
erlaubt es, im Bereich der Arztpraxen von 
Dr. Andrea Michlmayr (Neu am Kran-
zerweg) und Dr. Bernd Michlmayr (am 
Rosenweg) zwölf öffentliche Parkplätze zu 
errichten. Damit sollte das Parkplatzprob-
lem bei Arztbesuchen gelöst sein.

Schneeräumung und Winterpflichten
Der Winter wird bald Einzug halten. 

Die Sicherheit der Verkehrsflächen 
wird durch Sand- und Salzstreuung bzw. 
durch die Schneeräumung sichergestellt. 
Verantwortlich dafür tragen einerseits 
der Winterdienst der Gemeinde und an-
dererseits die Anrainer zu den Verkehrs-
flächen. 
Um Problembereiche hinsichtlich 
Schneeräumung zu erläutern bzw. außer 
Streit zu stellen, ergehen nachstehen-
de Informationen an alle Grund- bzw. 
Hauseigentümer bezüglich Abwicklung 
der Schneeräumung auf eigenen Grund-
stücken:
•	Alle Hauseigentümer bzw. Grundbesit-

zer sind grundsätzlich für die Schnee-
räumung auf dem eigenen Grundstück 
persönlich verantwortlich.

•	Der geräumte Schnee ist auf dem eige-
nen Grundstück abzulagern und darf 
gemäß § 93 Abs. 6 StVO nicht auf dem 
öffentlichen Gut der Gemeinde wie 
Straßen, Gehsteigen, Plätzen usw. de-
poniert werden. Ebenso ist es verboten, 
den Schnee in öffentlichen Fließgewäs-
sern wie z.B. den Dorfbach, Schmied-
bach usw. zu entsorgen.

•	Neben negativen ökologischen Folgen, 
verursacht ein eventueller Wasserstau 
u. a. „Hochwasser“ für die „Unterlie-
ger“.

Anliegerverpflichtung 
nach dem Tiroler Straßenge-
setz
Die §§ 53 und 54 Tiroler Straßengesetz 
definieren die Duldungspflichten von 
Grundeigentümern an der Straße. Ohne 
diese Vorschriften wäre die Errichtung 
wie auch der Straßendienst sowohl im 
Bereich der Landes- wie auch der Ge-
meindestraßen nicht möglich. In Kurz-
form dargestellt, bedeuten die Rechtsvor-
schriften:
Die Eigentümer von Grundstücken an 
der Straße MÜSSEN DULDEN …

•	den freien Abfluss der Niederschlags-, 
Reinigungs- und Schmelzwässer

•	die Herstellung von Ableitungs- und 
Entwässerungsgräben, Sickergruben 
usw.

•	die Ablagerung des geräumten Schnees, 
Abräummaterial entlang ihres Grund-
stückes

•	die vorübergehende Aufstellung von 
Anlagen zum Schutz der Straße vor Na-
turgewalten

In besonderen Fällen gibt es die Mög-
lichkeit der Festsetzung einer Vergütung 
durch die Bezirksverwaltungsbehörde 
in Form einer Einmalzahlung an den 
Grundeigentümer. In der Regel beziehen 
sich solche seltene Fälle auf Ernteverlus-
te aufgrund gutachterlicher Feststellung. 
Beschädigungen an baulichen Einrich-
tungen und Zäunen sind grundsätzlich 
durch die Haftpflichtversicherung des 
Räumungsunternehmens abgedeckt.
Nach den Erfahrungen der Gemeinde-
verwaltung sind nur wenige Grundei-
gentümer in Kenntnis der Rechtslage 
nach dem Tiroler Straßengesetz. Darum 
der Hinweis im Gemeindemagazin zur 
Kenntnisnahme.

Winterdienst auf 
Gehwegen und Gehsteigen
Ergänzend zum Hinweis betref-
fend der Schneeräumung auf eige-
nen Grundstücken erlaubt sich die 
Gemeinde Langkampfen auf die  
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen 
gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 
1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, 
hinzuweisen. Diese Verpflichtung um-
fasst sowohl den Winterdienst (Schnee-
räumung und Streuung) auf Gehsteigen 
und Gehwegen als auch die Säuberung 
derselben von Verunreinigungen. Wei-
ters fällt darunter die Verpflichtung zur 
Entfernung überhängender Schneewäch-
ten und Eisbildung von den Dächern. 
Dazu die nachstehenden Auszüge aus der 

Straßenverkehrsordnung:
§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigen-
tümer von unverbauten land- und forst-
wirtschaftlichen Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang einer 
Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3,0 Meter vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
Breite von 1,0 Meter zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft 
die Eigentümer von Verkaufshütten.
§ 93 Abs. 2 StVO:
Die in Absatz 1 genannten Personen ha-
ben ferner dafür zu sorgen, dass überhän-
gende Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden.
Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 
kann es aus arbeitstechnischen Grün-
den vorkommen, dass der Winterdienst 
der Gemeinde auch Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der vorste-
hend genannten bzw. anderer gesetzli-
cher Bestimmungen selbst zur Räumung 
und Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Langkampfen weist aus-
drücklich darauf hin, dass
•	es sich dabei um eine unverbindliche 

Arbeitsleistung der Gemeinde Lang-
kampfen handelt, aus der kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden kann;

•	die gesetzliche Verpflichtung sowie die 
damit verbundene zivilrechtliche Haf-
tung für die zeitgerechte und ordnungs-
gemäße Durchführung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten Anrai-
ner bzw. Grundeigentümer verbleibt;

•	eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) aus-
drücklich ausgeschlossen wird.
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Unverhofft kommt oft! So könn-
te man die Besetzung der Pfarre 

Langkampfen mit einem neuen Priester 
gut beschreiben. Es war seit längerer Zeit 
bekannt, dass Pfarrprovisor Bernhard 
Maria Werner als Pfarrer aus Lang-
kampfen abgezogen wird. Eine Nachfol-
ge schien ungewiss, da der Priesterman-
gel auch in der Erzdiözese Salzburg eine 
ernste Gewissheit ist. Bei Lukas 11, Vers 
2 ist zu lesen: „Immer wenn du meinst 
es geht nicht mehr, kommt irgendwo ein 
Lichtlein her …“ Dieses Lichtlein soll für 
Langkampfen Rektor Pater Evarist Shayo 
sein. Am 17. Oktober wurde unser neuer 
Pfarrprovisor vom Weihbischof Hans-
jörg Hofer in einem feierlichen Gottes-
dienst eingeführt. Damit soll ein jahre-
lang schwelender Zustand in der Pfarre, 
der in Salzburg mit Bedacht beobachtet 
wurde, ein Ende haben. Auf diesen Um-
stand wies auch der Weihbischof in sei-
ner Predigt und der Vorstellung von Pa-
ter Evarist hin.

Pfarrprovisor Evarist Shayo
Rektor Pater Evarist Shayo ist Ordens-
priester der Kongregation vom Heiligen 
Geist. Unser Pfarrer wurde in Tansania 
geboren und wuchs auch dort auf. Er 
studierte in Nairobi (Kenia) Philosophie 

Ein Pfarrer und eine Pfarrasstistenz 
für die Pfarre Langkampfen
Pater Evarist Shayo als Pfarrprovisor eingeführt

und Theologie. In Deutschland absol-
vierte er ein Masterstudium der Theo-
logie und empfing dort im Jahr 1987 die 
Priesterweihe. Auf sieben Jahre Seelsorge 
in Deutschland folgte eine Zeit in unse-
rer Erzdiözese. Zell am See und Tams-
weg waren die ersten Stationen. Im Jahr 
2012 wurde er Pfarrprovisor von Faiste-
nau und Hintersee.
Im Jahr 2015 wurde Pater Evarist von 
seinem Orden zurück nach Tansania be-
rufen, wo er als Rektor des „Missionari-
schen Seminars der Spirituaner“ bis vor 
kurzem die Priesterausbildung leitete.
Seine missionarischen Pflichten nimmt 
Evarist Shayo fürhin in Langkampfen 
wahr. Zur Begrüßung versammelten sich 
– selbstverständlich coronakonform – 
Vertreter der Gemeinde, die Musikanten 
beider Langkampfener Musikkapellen, 
Vertreter der Feuerwehren, der Schüt-
zengilde und der Schützenkompanie, 
die einen Ehrensalut zur Einführung 
des „neuen“ Pfarrers feuerte. In Anbe-
tracht des schon winterlichen Wetters 
ließ Bgm. Ehrenstrasser unseren neuen 
Pfarrer wissen, dass sein Ankommen in 
Langkampfen ob seines guten Deutsch 
und der Kenntnisse der Gegebenhei-
ten in der Diözese kein Kulturschock, 
wohl das Wetter aber ein Klimaschock 

sein könnte. Dass ihn allerdings - wie 
der Bürgermeister es ausdrückte - auch 
„warme Herzen“ empfangen, nahm Pa-
ter Evarist selbst in seine Begrüßung auf 
und verwies lächelnd auf seine Jahre im 
österreichischen Kältepol Lungau. Dar-
um stellte er kurz und bündig fest: „Hier 
ist´s aber (auch) koid!“

Pfarrassistenz durch
Monika Freisinger
Gleichzeitig mit dem neuen Pfarrer wur-
de für unsere Pfarre erstmals mit Moni-
ka Freisinger auch eine Pfarrassistentin 
bestellt und eingeführt. Gemeinsam 
werden sich die beiden um die Seelsor-
ge kümmern. Unsere Pfarrassistentin 
ist seit mehr als 30 Jahren für und in 
der Erzdiözese tätig. 25 Jahre davon in 
der Katholischen Jugendbetreuung, in 
der Organisation von Veranstaltungen 
wie Osterbegegnungen in Assisi, Welt-
jugendtreffen und Jugendbegegnungen 
mit Partnerdiözesen.
Nach Abschluss des Theologiestudiums 
war es für Monika Freisinger an der Zeit 
für eine Veränderung. Im Jahr 2015 trat 
sie in die Kinder- und Jugendpastoralar-
beit der Pfarre St. Vitus in Kufstein ein. 
Dort agierte Monika als Pastoralassis-

Selbst in Kriegs- und Pandemiezeiten 
früherer Epochen kamen die Men-

schen zusammen, um das Totengeden-
ken zu Allerheiligen und die Ehrerbie-
tung an den Denkmälern der Gefallenen 
zu zelebrieren. Im Jahr 2020 ist vieles 
anders.
Die Reaktion der österreichischen Bi-
schöfe auf die steigenden Corona-Zah-
len war klar: Zu Allerheiligen gibt es 
keine gemeinsamen Friedhofsfeiern. 
„Die Gräber zu besuchen, der Verstor-
benen zu gedenken, für sie zu beten und 
sich der eigenen Sterblichkeit bewusst 
zu werden. Das gehört wesentlich zum 
christlichen Glauben – gerade zu Al-
lerheiligen und Allerseelen“, verkünde-
te unser Erzbischof Franz Lackner, der 
auch der österreichischen Bischofskon-
ferenz vorsteht, in der ganzen Republik.
Als katholische Kirche wolle man, wie 
bisher auch schon, verantwortungsvoll 
mit der schwierigen Situation umge-
hen und dem Ersuchen der Regierung 
und der Landeshauptleute nachkom-
men. Die Begründung lieferte der Erz-
bischof den Gläubigen ins Haus: „Ein 
christliches Totengedenken kann auch 
im kleinsten Rahmen stattfinden. Wer 
die Gräber schmückt und besucht, wer 
für die Verstorbenen betet und ihrer 
gedenkt, der lebt im Einklang mit den 

Totengedenken und Ehrung der 
Gefallenen im Zeichen der Pandemie

christlichen Werten.“ Die Gräberseg-
nung auf unseren Friedhöfen in Ober- 
und Unterlangkampfen erfolgte nach 
den Messen durch Pfarrer Evarist Shayo 
fast unbemerkt im Stillen. Von der Erz-
diözese wurden Weihwasserfläschchen 
zur Verfügung gestellt und von der Pfar-
re ein Gebetsblatt ausgegeben. Ebenso 
im kleinstmöglichen Format wurde der 
Gefallenen gedacht. Bürgermeister And-
reas Ehrenstrasser legte in Anwesenheit 

weniger offizieller Vertreter von Verei-
nen und Institutionen Kränze an den 
Gedenkstätten der Kriege nieder. „Coro-
na bedingt besondere Verhaltensweisen, 
darum habe ich heuer bewusst nicht 
wie in früheren Jahren zur Gefallenen-
ehrung mit Kranzniederlegung eingela-
den. Ein Dankeschön für den würdigen 
Augenblick an den Pfarrer, die Unifor-
mierten und an das Flügelhornduo für 
das „Lied vom guten Kameraden!“

tentin und in verschiedenen Organisa-
tionsbereichen der Pfarre und im Pfarr-
verband. Im Sommer wurde Monika 
vom Generalvikar gebeten, in die Pfarre 
Langkampfen zu wechseln und gemein-
sam mit einem neuen Pfarrer die Seel-
sorge zu führen.
Im Gespräch mit der Redaktion ließ 
die neue Pfarrassistentin wissen: „Ich 
freue mich sehr auf meine neue Aufga-
be in Langkampfen und auf eine gute 
und fruchtbare Zusammenarbeit für die 
Pfarrgemeinde. Wenn ich die Bemühun-
gen der Gemeinde um das Gemeinsa-
me richtig verstehe, dann wünsche ich 
mir, dass „MyPfarre“ Langkamfpen für 
viele wieder ein Ort der Begegnung mit 
christlichem Inhalt und Leben wird.“
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In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
magazins stellten wir Carina Widauer 

vor, die ihr fußballerisches Talent in der 
Nationalmannschaft und in den USA 
unter Beweis stellt. Die aktuelle Ausga-
be widmen wir Astrid Egger, einer jun-
gen Langkampfenerin, die ihre Talente 
„dahoam“ und damit in das Dorfgesche-
hen einbringt.
Die 29-jährige Unterlangkampfenerin 
wohnt seit geraumer Zeit in Oberlang-
kampfen, arbeitet bei der Firma Anthen-
tic in Niederbreitenbach und bringt ihre 

Astrid Egger:
Tausendsassa auf allen Bühnen
Die 29-jährige Langkampfenerin engagiert sich im Dorfgeschehen

Talente und ihre Freizeit in die Volks-
bühne Langkampfen und die BMK Un-
terlangkampfen ein.
Musizieren und Gesang sind Astrids Ste-
ckenpferde – man könnte auch sagen, ihre 
Leidenschaften. In den Reihen der BMK 
Unterlangkampfen glänzt sie – schon 
vor einigen Jahren ausgezeichnet mit 
dem „Goldenen Leistungsabzeichen“ – 
nicht nur als hervorragende Musikan-
tin mit dem Flügelhorn, sondern auch 
seit etlichen Jahren als Gesangssolistin. 
Im Sommer dieses Jahres schloss Astrid 
ihre Gesangsausbildung an der Landes-
musikschule Kufstein ebenfalls mit der 
Befähigung eines „Goldenen Leistungs-
abzeichens“ ab. 
Sieben Jahre war Astrid Teil der wei-
tum bekannten Blaskapelle „Junger 
Schwung“, der sie allerdings im letzten 
Jahr aus Zeitgründen den Rücken kehrte. 
Umso mehr ist Astrid wieder „dahoam“ 
einsetzbar und spielt beim neuformier-
ten Kirchenmusikensemble „Musik für´s 
Herz“, ebenso wie bei der musikinternen 
Formation „Goasberg Zwölftett“ und den 
„Egerländern“. Daneben wurde Astrid 
auch schon mehrfach als Gesangssolistin 
engagiert. Konzerte mit dem niederlän-
dischen Blasorchester der Königlichen 
Harmoniegesellschaft OBK Zeist und 
der Bürgermeister-Musikkapelle Tirol 
waren bisher die Highlights für Astrid. 
Das zweite künstlerisch-musische Talent 
beweist Astrid als Mitglied der Volks-
bühne Langkampfen. Auf der Bühne 
war sie bereits in mehreren Rollen zu 
sehen. Zuletzt in den Stücken „Othello 
darf nicht platzen“ und „Eine ganz heiße 
Nummer“. Zudem engagiert sich Astrid 
bei den Nachwuchsspielern bei Bedarf 
als Regieassistentin. Wenn´s die Zeit er-
laubt, spielt Astrid auch in Kufstein beim 
Kulturverein „Arche Noe“, um einer 
möglichen Langeweile vorzubeugen.
Alles zusammen klingt das schon recht 
zeitintensiv. Die bisher beschriebenen 
Betätigungen decken allerdings das 
„Know how“ von Astrid Egger bei wei-

tem nicht ab. In ihrem Beruf als Dispo-
nentin bei der Firma Anthentic ist Astrid 
als Teamleiterin und Netzwerkerin für 
Kunden in Deutschland und Frankreich 
zuständig. Dafür setzt sie ihr Sprachen-
talent ein und korrespondiert neben ih-
rer Muttersprache in Französisch, Eng-
lisch und bei Bedarf auch in Italienisch.
Trotz alledem entwickelte Astrid in der 
letzten Zeit noch eine weitere kleine 
Freude für´s Leben! Sie hat den Spaß am 
Berggehen entdeckt und schon etliche 
kleinere und mittlere Gipfel erklommen. 
Weitere Gipfel und Höhepunkte in ihrer 
„Karriere“ werden folgen!

Martin Hintner hat als Eigentü-
mer beim „Brenner“ in Ober-

langkampfen nicht nur ein Herz für das 
Dorfgeschehen in Oberlangkampfen und 
die Bedürfnisse der Gemeinde in Sachen 
Wertstoffzentrum und Sportanlage. Un-
längst kam der „Brenner Martin“ auch 
einer Bitte der Nachbarschaft zu einem 
seiner Waldgrundstücke in Niederbrei-
tenbach nach.
Im Bereich der Brücke über den Na-
senbach bis zum Egererboden war der 
Baumbestand für die darunter liegenden 
Gebäude zunehmend sicherheitsgefähr-
dend und nahm zusätzlich weitgehend 
das Sonnenlicht. In Abstimmung mit 
dem Waldaufseher wurde der Plan zur 
vollständigen Entnahme des Nutzholzes 
erstellt und ein für besondere Schläge-
rungen spezialisiertes Unternehmen 
beauftragt, die Fällung durchzuführen. 
Durch die Steilheit des Hanges von der 
Gemeindestraße zum Nasenbach und die 
Gefährdung der Häuser auf den Nach-
bargrundstücken konnten die Bäume 
nur unter Einsatz eines Kranwagens und 
„schwerem Gerät“ gefällt und gleichzei-
tig geborgen werden.
„Die Kosten für die Aktion waren zwar 
fast doppelt so hoch wie der Erlös für das 
Holz, dafür sind aber die Häuser am Bach 
auf Jahrzehnte wieder sicher“, erklärt 

Wo Martin Hintner draufsteht
ist entweder der „Brenner“ oder der „Bixer“ drin …

Martin den Sinn der Aktion als gelungen 
und stellt damit seine soziale Kompetenz 
unter Beweis. „Als Waldbesitzer an der 
Grenze zum Siedlungsgebiet trage ich 
Verantwortung. Wenn ein Baum durch 
Schneedruck oder als Windwurf auf ei-
nem Hausdach liegt, zahlt zwar die Versi-
cherung. Vermeiden kann man so etwas 
aber durch rechtzeitige Fällung. Das sehe 
ich als meine Aufgabe als Waldbesitzer, 
auch wenn es mich etwas kostet“, stellt 
Martin unmissverständlich dar.
Die Namensgleichheit vom „Brenner“ 
Martin und dem „Bixer“ Martin, die 
beide den Familiennamen Hintner tra-
gen, hat in der Vergangenheit schon 
mehrfach zu Verwechslungen geführt. 
Deshalb hiermit die Klarstellung: Das 
Grundstück im Bereich des neuen Wert-
stoffsammelzentrums bis zur Autobahn, 
auf der das zukünftige Sportzentrum 
der Gemeinde Langkampfen entstehen 
wird, steht im Eigentum vom „Brenner“ 
Martin aus Oberlangkampfen und wird 
demnächst ins Eigentum der Gemein-
de übergehen. Der „Bixer“ Martin führt 
als Eigentümer des Erbhofes beim Bixer 
in Niederbreitenbach den größten land-
wirtschaftlichen Betrieb in Tirol und war 
darüber hinaus bis vor Kurzem als Orts-
bauernobmann tätig. Seine sachlichen 
und mit viel Wissen begründeten Bei-

träge in öffentlichen und internen Dis-
kussionen zeichnen den „Bixer“ Martin 
neben dem wirtschaftlichen Erfolg seines 
Familienbetriebes mit rund 300 Kühen 
und Kalben aus.
Eines ist den beiden Hintner Martins ge-
mein: Beide haben einen großen Sinn für 
das Verbindende, das letztlich eine Dorf-
gemeinschaft ausmacht und tragen das 
Ihre dazu bei, dass Notwendiges mach-
bar wird.

Der „Brenner Martin“ in seinem Metier ...

Aufwändige Holzschlägerung 
am Nasenbach/Egererboden.

Beim „Bixer Martin“ wird der Stall 
erweitert ...
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Der Ursprung ist in der Zeit der 
Freundsberger um das Jahr 1360 zu 

suchen. Heute ist das Schloss in Nieder-
breitenbach ein Wahrzeichen von Lang-
kampfen und Zeuge der Geschichte über 
die vergangenen Jahrhunderte.

Vom Wehrturm 
zum Schloss
Urkundlich erwähnt wird der Ansitz 
erstmals im Jahr 1448, als Herzog Hein-
rich von Niederbayern den Besitz an den 
Burggrafen Hans Ebbser verkaufte. Dieser 
war als Pfleger und Vogt für die Verwal-
tung und Verteidigung der Burg zustän-
dig. Aus historischen Aufzeichnungen 
geht hervor, dass der „Turm zu Nieder-
breitenbach“ und das Schloss Mariastein, 
die heutige Wallfahrtskirche, von den 
Freundsbergern zur gleichen Zeit errich-
tet wurde. Es ist naheliegend, dass beide 
Anlagen der Verteidigung der Ländereien 
dienten. Ursprünglich bestand Schön-
wörth nur aus dem fünfgeschossigen 
Turm mit hohem Zeltdach und einem 
Anbau.

Fürst Bariatinsky
Bis zum Kauf durch den russischen Fürs-
ten Alexander Wladimir Bariatinsky 
im Jahr 1886 wechselten die Besitzer 
häufig. In den neun Jahren seines Ein-
flusses wurde der Liegenschaft mit zahl-

Schloss Schönwörth
Zwischen mittelalterlicher Romantik und zeitgemäßer Nutzung

reichen Zubauten modernes Leben 
eingehaucht und die heute noch weitge-
hend vorhandene Substanz geschaffen. 
Ein Wagenschuppen, Pferdestallungen, 
Dienstwohnungen und der Stiegenturm 
aus Tuffstein wurden errichtet. Der Wehr-
turm wurde mit kleineren Räumen ausge-
staltet und straßenseitig in einem eigenen 
Trakt eine Kapelle mit darüber liegendem 
Salon geschaffen. Durch den Zukauf der 

umliegenden Grundstücke konnte - wie 
in jener Zeit üblich - eine ansehnliche 
Parkanlage angelegt werden, deren Zeu-
gen heute nur noch ein paar Bäume an 
der Allee sind. Die alte Schlossmauer 
wurde erst beim Ausbau der Landesstra-
ße durch die heute sichtbare ersetzt. Da-
mit war der heutige Bestand des Schlosses 
Schönwörth errichtet und das Schloss zu 
tatsächlichen Wohn- und Repräsenta-
tonszwecken umgestaltet. Die Namensge-
bung geht übrigens auf einen erst späte-
ren Zeitpunkt zurück und nimmt Bezug 
auf ein andernorts verfallenes Schloss der 
Familie Schurf, die ebenfalls einige Jahr-
zehnte im Eigentum der Anlage war.

Eduard Schüssel´s 
Nachfolger
Im Jahr 1925 erfuhr der Münchner 
Kaufmann Eduard Schüssel über eine 
Zeitungsannonce vom Verkauf des An-
wesens in Niederbreitenbach und trat in 
der Folge ins Eigentum. Somit befindet 
sich Schönwörth seit knapp 100 Jahren 
im Besitz der Nachkommen des dama-
ligen Käufers. Die älteren Bewohner in 
Niederbreitenbach erinnern sich noch 
an die Zeit, als Mathilde Gräfin Quadt 
Isny das Schloss bewohnte und verwal-

tete. Nach deren Ableben trat Margit 
Cornides, die ihre Kindheit in Nieder-
breitenbach verbrachte, das Erbe über 
das Schloss an. Margit Cornides ver-
brachte berufsbedingt ihre Arbeitsjahre 
allerdings in Deutschland. In den Jahren 
ihres Ruhestandes kam sie nach Tirol 
zurück und kümmerte sich um die Er-
haltung und Renovierung des Schlosses. 
Mit Leidenschaft und hohem finanziellen 
Aufwand wurde der gesamte Turm ganz-
jährig bewohnbar gemacht und mehrere 
Wohneinheiten geschaffen. Bis dahin 
konnte nur das Nebengebäude im Win-
ter bewohnt werden. Heute ist das An-
wesen im Besitz der Erbengemeinschaft 
nach Margit Cornides. Die Kinder von 
Margit Cornides gingen in den 1950er-
Jahren zeitweise in die Volksschule von 
Ober- und Unterlangkampfen. Chris-
toph Cornides, ältestes Kind von Mar-
git, erzählt gerne von seiner Kindheit 
mit Freunden aus dem Dorf und in der 
Nachbarschaft zu den umliegenden Bau-
ernhöfen beim Hosser, Bixer, Müllner 
und Nagelschmied. Mittlerweile verbrin-
gen bereits die Mitglieder der Familie in 
dritter Generation nach Margit Cornides 
ihre Zeit in Niederbreitenbach. Eine Tra-
gik des Seins: Stephan Cornides, der jün-
gere Bruder von Christoph, der sich mit 
Schwager Georg intensiv für die Familie 
um das Schloss kümmerte, verunglückte 
im Sommer 2019 bei einer Ausfahrt von 
Niederbreitenbach nach Kiefersfelden 
tödlich.

Geschichte 
und Gegenwart
Für die Familie Cornides ist Schönwörth 
heute eine Verbindung aus Familienge-
schichte, Erholungsort und Treffpunk 
für Verwandte und Freunde. Ein erhal-
tenswerter Ort, an dem man sich gerne 
aufhält. Für besondere Anlässe wird das 
Schloss auch für die Dorfumgebung als 
Veranstaltungsort zur Verfügung gestellt. 
Konzerte und Theater wurden dort be-
reits gespielt und wenn der Wettergott 
mitspielt, ist der ehrwürdige Schlosshof 
eine tolle Location für das Weinfest der 
Musikkapelle. Selbst große Dorffeste 
wurden im Schlossgarten bereits gefeiert. 
Dazu weiß Christoph Cornides zu erzäh-
len: „Bei solchen Veranstaltungen spüren 
wir immer wieder aufs Neue, dass Schön-
wörth einen besonderen, einen starken 
und gleichermaßen romantischen Ort 
darstellt und zur Sozialgeschichte des 
umgebenden Dorfes dazugehört.“
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Im Corona-Lockdown im Frühjahr 
war nicht daran zu denken. Die 

Corona-Ampel mit der Farbe oran-
ge verhieß auch  im Herbst nicht viel 
Besseres. Dennoch ist es gelungen: Die 
Kinder der 3. Klasse Volksschule in Un-
terlangkampfen feierten am Sonntag, 
dem 11. Oktober die Erstkommunion. 
Bestens vorbereitet von der Religions-
lehrerin Martina Koidl und der Klas-
senvorständin Theresa Neuhauser wur-
de der von langer Hand vorbereitete 
Feiertag begangen. Das Motto zur Erst-
kommunion lautete dieses Jahr „Unter 

„Unter deinem Schutz und Schirm“

Unterlangkampfener Kinder 
feierten Erstkommunion

deinem Schutz und Schirm“. Dieser 
Leitsatz hätte nicht besser gewählt sein 
können, denn der Wettergott meinte es 
nicht gut mit den Erstkommunionkin-
dern. Ein Temperatursturz mit Außen-
temperaturen um vier Grad und Dau-
erregen waren die äußeren Umstände. 
Die gemeinsam schon lange vor dem 
Feiertag angeschafften „Schutzschir-
me“ taten das ihre, sodass alle vom 
Regen geschützt zur Kirche einziehen 
konnten. Die BMK Unterlangkampf-
en spielte feierlich in Tracht gekleidet 
den Einzugsmarsch und bewies, dass 

der Begriff „Schönwettermusikanten“ 
in Langkampfen nicht gilt. Pater  
Hermann zelebrierte auf Bitte der El-
tern den Festgottesdienst coronakon-
form feierlich und spendete den Kin-
dern zum Höhepunkt des Tages die 
erste Heilige Kommunion. 
Der Satz „Den schönsten Tag im jungen 
Leben, den soll die Kommunion uns 
geben. Lass die Erinnerung nie verflie-
gen, dann wird stets das Gute siegen“, 
schmückte die Einladung zum Gottes-
dienst. Möge den Kindern die Erinne-
rung lange erhalten bleiben. 

Hello English Project - in Corona-Times
Fun with english

Zum dritten Mal in Folge durften die 
Schülerinnen und Schüler der Mit-

telschule Langkampfen an der Englisch-
Woche der Hello-English-Academy 
teilnehmen. Der Start ins Schuljahr der 
dritten und vierten Klassen war ein vol-
ler Erfolg. Für eine Woche wurde der 
Stundenplan aufgehoben, und die Ju-
gendlichen erlebten sechs Stunden lang 
jeden Vormittag Teamspiele und kreative 
Aktivitäten auf Englisch. Da passierte es 
dann schon einmal, dass man die Mut-
ter daheim am Mittagstisch plötzlich 
auf Englisch ansprach oder den besten 
Freund mit „Good morning!“ begrüßte.
Die anfänglichen Bedenken, wie unter 
den veränderten Bedingungen und den 
Corona-Schutzmaßnahmen eine Durch-
führung möglich wäre, wurden rasch 
zerstreut. Die Lehrerinnen und Lehrer 
der Akademie unterrichteten durchge-
hend mit MNS und auf die Einhaltung 
der Sicherheitsregeln seitens der Schü-
lerinnen und Schüler wurde geachtet. 

Eine besondere Herausforderung war 
der strikt eingehaltene Sitzplan. Trotz 
der veränderten Bedingungen verging 
jeder Vormittag wie im Flug, die Jugend-

Frau Schulrat Monika Lang 
im verdienten Ruhestand
Am 3. Oktober 1979 trat Monika Lang 

ihren Dienst an der Volksschule 
Oberlangkampfen an. Ein Lebenswerk 
und 41 Jahre später, am 1.10.2020 endete 
ihr Engagement für die Langkampfener 
Kinder mit dem verdienten Schritt in 
den Ruhestand. Bürgermeister Andreas 
Ehrenstrasser lud aus diesem Anlass das 
Lehrerkollegium zu einer Feierstunde 
ein. Ein wenig sentimental anmutend 
suchte und fand Direktorin Waltraud 
Strubreither Worte über die besonderen 
Fähigkeiten und Leistungen von Mo-
nika Lang. Die Kolleginnen goutierten 
die Kollegialität und Hilfsbereitschaft in 
allen Sphären des Schulbetriebes mit ei-
ner Bilderschau, mit sinnigen Geschen-
ken und vielen guten Wünschen für die 
„Nachzeit“ zum bisherigen Schulalltag. 

lichen genossen ein abwechslungsreiches 
Programm und wurden ideal auf den 
Fremdsprachenunterricht an unserer 
Mittelschule vorbereitet.

Die gebürtige Landlerin absolvierte die 
Pädagogische Akademie im Jahr 1978 
und begann ihre Schulkarriere als Ka-
renzvertretung der späteren Langkampf-
ener Religionslehrerin Hanni Luchner 
(Gattin des ehemaligen Vizebürgermeis-
ters Hans Luchner) in Schwoich. Bereits 

ein Jahr später wurde Monika Lang der 
Volkssschule Oberlangkampfen unter 
dem damaligen Direktor Willi Dag zu-
gewiesen und blieb ein ganzes Lehrerle-
ben lang „Langkampfenerin“. Im Laufe 
der Jahre wurden der kreativen und mit 
besonderer sozialer Kompetenz aus-
gestatteten Pädagogin alle möglichen 
Lehrer- und Direktorenstellen zwischen 
Langkampfen und ihrem nach wie vor 
Heimatort Landl angeboten. Alle Ange-
bote über die Jahrzehnte wurden ausge-
schlagen. Die VS Oberlangkampfen war 
bis zum letzten Schultag die Leidenschaft 
der „Frau Lehrerin“.
Frau Schulrat, ein herzliches Danke-
schön für alles, das du deinen Schülern 
mit auf den Weg ins Leben geben konn-
test!
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Seniorenbund auf Reisen
Drei-Tages-Fahrt ließ Langkampfener Seniorenherzen höher schlagen

Vom 6. bis zum 9. September 
unternahm der Seniorenbund 

Langkampfen seine jährliche mehrtä-
gige Ausflugsfahrt. Heuer ging es nach 
Kärnten an den Ossiachersee, wo das 
Quartier für ein paar Tage bezogen wur-
de.
Die Anreise erfolgte über die Nockber-
ge, deren grasbewachsene Gipfel eine 
beeindruckende Umgebung für eine 
Mittagspause hergaben. Die nächste 
Rast wurde in Treffen eingelegt, wo ein 
Pilzmuseum zu besichtigen war. Danach 
war es nicht mehr weit nach Ossiach, wo 
die Zimmer bezogen wurden und am 
Abend ein gemeinsames gemütliches 
Abendessen angerichtet wurde.
Der zweite Tag war zwar sehr verregnet, 
trotzdem begaben sich die wetterfesten 
Senioren am Vormittag auf eine Schiff-
fahrt. In Annenheim wurde mit der 
Gondelbahn die Gerlitzen „erklommen“. 
Dort hörte der Regen auf und die Zeit 
wurde für einen kleinen Spaziergang ge-
nutzt. Später ging es mit dem Bus nach 
Velden, wo in einem einkehrwerten 
Gasthof das Mittagessen eingenommen 
wurde. Danach führte der Weg nach 
Maria Wörth am wunderschönen Wör-
thersee.
Wieder zurück im Hotel gestaltete sich 
der Abend nach einem guten Essen sehr 

lustig. Ein paar der Mitreisenden liefer-
ten eine kleine, gut vorbereitete „Show“ 
ab, die alle anderen sehr amüsierte. 
Auch das gehört zu einer guten Reisege-
sellschaft! Der dritte Tag führte unsere 
Senioren in die Stadt Klagenfurt, wo 
am Vormittag das Minimundus-Areal 
besichtigt wurde. Danach ein kleiner 
Spaziergang zum Lindwurm und zum 
Mittagessen. Danach ging es weiter zum 
Pyramidenkogel, auf dessen Gipfel der 
höchste aus Holz errichtete Aussichts-
turm der Welt errichtet wurde. Von dort 
genossen alle den 360-Grad-Rundblick 
auf Kärntens wunderbare Seen- und 
Berglandschaft.
Der letzte Abend ging auch wieder lus-
tig zu Ende, da die „Schauspieler“ unter 
den Senioren wieder dort anhoben, wo 
sie am Vortag aufhörten und damit kräf-
tig Stimmung machten.
Mit Wehmut wurden am vierten Tag die 
Koffer gepackt und die Heimreise an-
getreten. Bei herrlichem Wetter ging es 
wieder Richtung Tirol. Als besonderes 
Highlight präsentierte sich der Groß-
glockner von seiner schönsten Seite 
und die vielen Kilometer bis nach Lang-
kampfen verflogen im Nu. Alle Mitrei-
senden freuen sich bereits auf die Aus-
flugsfahrt 2021 – wohin wird sie wohl 
gehen?

Seniorenfrühstück – bewegt und beschwingt
Bis zu 38 (!) Senioren trafen sich im 

Sommer zum bewegten Frühstück. 
Spazieren gehen, Gymnastik und ge-
meinsames Frühstück stand auf dem 
Programm. Musik und gute Stimmung 
schon am Vormittag - da kann sich so 
mancher auf die Pension freuen!
Das Organisationsteam um Luzia  
Fischer war über das ganze Corona-Jahr 
bemüht, Aktivitäten zu setzen. Die Ge-
meinde unterstützt diese Bemühungen 
gerne.

Willkommen auf den Marien-Wegen
Pilgern für den Körper, den Geist und die Seele

Als früherer Vizebürgermeister von 
Kufstein hat Walter J. Mayr schon 

immer das Verbindende gesucht. Als 
Präsident der EUREGIO tut er das 
ebenso. Er ist Vorreiter und „Vorgän-
ger“ im wahrsten Sinne des Wortes für 
das Großprojekt „Marien-Wege in der 
EUREGIO“. Das Ergebnis ist denkbar 
gut und denkbar einfach: Eine große 
Zahl an Möglichkeiten, sich wandernd 
in der Grenzregion Tirol und Bayern 
mit Land und Leuten vertraut und pil-
gernd auf Glaubenssuche zu machen. 
Auch durch Langkampfen führen diese 
Wege.
Maria, die Mutter Jesus, ist eine der 
wichtigsten Personen der christlichen 
Überlieferung. Bereits in der Antike 
begannen Gläubige sie zu verehren und 
zu Plätzen zu pilgern, mit denen Maria 
in enger Beziehung stand. Das Mittelal-
ter war dann die Hochzeit des Pilgerns 
und Wallfahrens. Pilgern und Wallfah-
ren bot die Gelegenheit aus den engen 
Zwängen der Epoche zu entfliehen. 
Gleiches gilt auch heute, nur unter an-
deren Voraussetzungen: Der Hektik 
des Alltags zu entfliehen, sich auf´s 
Wesentliche zu besinnen, zur Ruhe zu 
kommen und den Einklang von Kör-
per, Geist und Seele zu finden, wäre das 
hohe und hehre Ziel einer Pilgerschaft.
Eine Art „Anleitung“ dazu geben sechs 
kleine Büchlein, in denen eine große 
Zahl von Marien-Wegen mit Wander-
karten und in Beschreibungen darge-

E U R E G I O
M a r i e n - W e g e

Kufstein - Oberaudorf - Mariastein

M1

MARIA BE-WEG-T

EUREGIO
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Bäder zum Träumen

stellt sind. Von der „3-Stunden-Runde“ 
bis zum „Weitwanderweg“ ist alles ent-
halten. Vielleicht gerade in einer Zeit, 
in der wir uns – vermutlich auf länge-
re Zeit – nicht in gewohnten Sphären 
bewegen werden, eine Möglichkeit 
vorhandene Freizeit oder den Pensi-
onsalltag zu gestalten. Für Interessier-

te sind die sechs „Pilgerführer“ als M1 
bis M6 samt Pilgerpass im BuchCafe 
im Lippott-Haus in Kufstein, Unterer 
Stadtplatz 24, info@buch-cafe.tirol er-
hältlich. Ab dem Jahr 2021 gibt es eine 
App für die EUREGIO-Marien-Wege 
und nähere Informationen ab sofort auf 
kontakt@euregio-marienwege.eu.

Gymnastik mit Anstand war beim Seniorenfrühstück die Devise ...
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Lesen von Anfang an
Die Veranstaltung, die im Vorjahr aus-
gezeichnet angenommen wurde, konnte 
coronabedingt heuer nicht durchgeführt 
werden. Alle Eltern, deren Kinder zwi-
schen dem 1. September 2019 und dem 
1. September 2020 geboren wurden, sind 
eingeladen, sich „Präsente“ im Gemein-
deamt abzuholen: Ein Buch nach Wahl, 
viel Infomaterial, die Lesemaus, einen 
Baum…
UNOS 93 möchte einen kleinen Beitrag 
dazu leisten, dass Eltern mit ihren Klei-
nen lesen. Schon heute ergeht die Ein-
ladung, gemeinsam mit den Familien, 
deren Kinder vom 1. September 2020 bis 
zum 1. September 2021 geboren werden, 
zu einem „Lesen von Anfang an“ in der 
MS Langkampfen zusammen zu kom-
men.

Die Stianghausratschn 
begeisterte
Bis zum Schluss wurde gezittert – kann 
die „Stianghausratschn“ ihre Geschich-
ten aus dem Leben erzählen oder macht 
Corona neuerlich einen Strich durch 
die Rechnung? Am 17. September war 
es dann doch so weit, und die Gäste im 
Gemeindesaal erfreuten sich unter Ein-
haltung aller Corona-Auflagen an den 
witzigen Erzählungen aus dem Alltag, 

UNOS 93 - Verein für Kultur 
und Gemeinschaft

die von Roswitha Spielberger (so der 
richtige Name der „Stianghausratschn“) 
in eingängigen, rhythmischen Liedern 
akkurat auf den Punkt gebracht wurden. 
Dazu die vier Handpuppen Herr und 
Frau Gscheid, Frau Haferl und Herr Pro-
fessor! Mit ihrem Klatsch und Tratsch 
sorgten die Vier für großes Gelächter, 
vor allem, als Roswitha die „lebensge-
fährliche“ Männergrippe nachspielte, bei 
der der „todkranke“ Toni sofort pum-
perlgsund war, als es ums Kartenspielen 
mit den Freunden ging. 
Trotz Corona konnte sich das Publikum 
unbeschwert den köstlichen Tiraden der 
„Stianghausratschn“ hingeben und einen 
humorvollen Abend genießen – der si-
cherlich eine Wiederholung findet.

Tirolerisch g’spielt 
und Sepp Kahn im „Duett“
Mit der Formation „Tirolerisch g’spielt“ 
präsentierte UNOS 93 am 16. Oktober 
eine hervorragende musikalische For-
mation, die sich zwischen den Chambres 
der traditionellen Tiroler Volksmusik 
und dem modernen Touch der Volks-
musikalischen Moderne bewegt. Das 
zahlreich erschienene Publikum wurde 
immer wieder begeistert „abgeholt“ und 
in Verbindung mit den von Sepp Kahn 
vorgetragenen, oft hintergründigen Ge-

dichten für das Kommen belohnt. Zu-
hören, Stimmungen aufnehmen und 
übergehen zum Lachen und Nachden-
ken – das war es, was im Gemeindesaal 
geboten wurde. 

Klavierkonzert 
Florian Reider
Florian, der gebürtige Langkampfener, 
studierte an der Musikhochschule in 
Wien und gibt mittlerweile erfolgreiche 
Konzerte auf großen Bühnen, unter an-
derem trat er bereits im Wiener Konzert-
haus auf.
Bei seinem ersten „Heimkonzert“ spielt 
Florian Werke wie operetta goes jazz, 
Arrangements aus der Operette „Die 
lustige Witwe“ und ein Potpourri von 
Klassik über Romantik zur Moderne mit 
Eigenkompositionen.
ACHTUNG: Aufgrund der Corona-Auf-
lagen und des knappen Platzangebotes 
in der Aula der Mittelschule wird Florian 
dasselbe Konzert zwei Mal (ohne Pause) 
geben.
Beginn: 18.00 Uhr und 20.00 Uhr
Eintritt: Euro 10.- Karten nur im Vor-
verkauf bzw. nach telefonischer Reser-
vierung

Keine Adventfenster
UNOS 93 sieht sich in Zusammenhang 
mit den strengen Auflagen nicht in der 
Lage, die Verantwortung für die Ge-
sundheit aller Besucher/innen zu über-
nehmen. Deshalb finden die Advent-
fenster-Zomm-Kemma, die im letzten 
Jahr einen so großen Anklang gefunden 
haben, nicht statt. Sollte es möglich sein, 
in jedem Ortsteil eine kleine (besinnli-
che) Adventfeier zu veranstalten, werden 
rechtzeitig die entsprechenden Informa-
tionen ausgesendet.

„Überforderung?
Überforderung!“
In der Galerie von Auto Bernhard in 
Langkampfen endete die Vortragsserie 
mit der Klinischen Psychologin Frau 
Lisa Schiestl. Ging es bei den ersten 
zwei Vorträgen darum, aufzuzeigen, 

was uns warum überfordert bzw. wie 
sich diese Überforderung auswirkt, gab 
Frau Schiestl viele Tipps „Wie ich heute 
mein Leben wieder in die Hand nehmen 
kann.“
Frau Schiestl präsentierte Symptome 
bei einer permanenten Überforderung 
(z.B. Krankheit, Fehler am Arbeitsplatz, 
Angst, negative Auswirkungen auf das 
Privatleben). Dazu untermauerte sie 
mit Zahlen einen Anstieg psychischer 
Erkrankungen und erläuterte die fünf 
Phasen bis zum endgültigen Zusam-
menbruch, der schließlich ins „Burn-
out“ führt.
Um dem entgegenzuwirken, muss zuerst 
akzeptiert werden, dass nicht das Außen 
uns überfordert, sondern wir lassen uns 
überfordern. 
Und hier beginnt die Gegenstrategie: 
Bereits unsere Kinder sollen lernen, 
dass man sich anstrengen muss, um et-
was zu erreichen, sie sollen Hindernisse 
überwinden, statt sie sich aus dem Weg 
räumen zu lassen. Uns soll klar sein, was 
wir im Leben wirklich brauchen und 
wie sehr wir diesbezüglich manipuliert 
werden. Wir müssen „Nein“ sagen ler-
nen und Zeit für uns finden, Vertrauen 
aufbauen zum Mitmenschen und zu uns 
selber, Klarheit finden über unsere Stär-
ken und Schwächen….

Springkrautaktion 2020
Heuer gab es – coronabedingt - nicht die 
eine große Aktion, um dem Springkraut 
im Gemeindegebiet von Langkampfen 
zu Leibe zu rücken, dafür einige Einzel-
aktionen und -initiativen, bei denen in 
erster Linie versucht wurde, zumindest 
die Plätze vom vergangenen Jahr noch 
weiter zu säubern.
Dass dies recht gut gelungen ist, ist 
fleißigen Leuten der Volksbühne Lang-
kampfen, den SVL-Bienen, Mitgliedern 
von UNOS, der Singgemeinschaft, der 
Pferderanch Dornau, der FF-Oberlang-
kampfen, der Landjugend, Landwirten 
und interessierten Privatpersonen zu 

verdanken. Ein großes Dankeschön an 
alle, die bereit waren, ihre Zeit zu op-
fern. Ein Dank gebührt auch den Män-
nern vom Bauhof, die sich für den Ab-
transport der ausgerissenen Pflanzen 
bereit erklärten, dem Umweltausschuss, 
der die Flyer zur Verfügung stellte und 
der Gemeinde, dass sie die (nicht gerin-
gen) Kosten für die Entsorgung über-
nommen hat.
Wir hoffen natürlich, dass wir für das 
kommende Jahr wieder groß planen 
können – mit der Firma STIHL Tirol, 
mit unseren Schülerinnen und Schü-
lern, mit möglichst vielen Vereinen und 
mit ganz vielen Interessierten.

Unterhaltsam: Sepp Kahn und Tirolerisch g´spielt im Gemeindesaal. Das Organisationsteam von UNOS 93.
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Ein Jahr der besonderen Art beim SVL
Der Fußball im Tiroler Unterhaus hat 

für heuer die Tore geschlossen. Da-
mit geht ein Jahr mit vielen Besonderhei-
ten dem Ende zu. So gesehen blickt der SV 
Langkampfen auf ein turbulentes Jahr zu-
rück. Bis zum Sommer wurde coronabe-
dingt kaum Fußball gespielt und bis zum 
Juli war nicht klar, ob der Spielbetrieb in 
der „Pendlingarena“ über den 31.12.2020 
hinaus überhaupt fortgeführt werden 
kann. Letztlich konnte der Sportplatz bis 
zum Sommer 2023 gesichert werden. 
Alle Beteiligten setzten die notwendigen 
Schritte für den Sport, für die Möglichkeit 
einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung und 
somit für die Gemeinschaft in unserer Ge-
meinde. Darüber hinaus beschloss der Ge-
meinderat am 6. Oktober 2020 einstimmig 
die Umsetzung einer neuen, zukunftsfähi-
gen Sportanlage beim WSZ.
Laut Planung soll der Trainingsbetrieb 
dort ab Winter 2023 möglich sein. Bis zu 
diesem Zeitpunkt ist der Spielbetrieb an 
der bisherigen Sportstätte jedenfalls gesi-
chert. Die SVLer bedanken sich bei sämt-
lichen Mitwirkenden für ihr tolles Enga-
gement und blicken voller Tatendrang in 
eine spannende, sportliche Zukunft.

Covid-19 prägt Sport
Das gesamte vergangene Jahr war von den 
sich laufend ändernden Covid-19-Be-
schränkungen massiv geprägt. Von der 
kompletten Einstellung des Trainings- und 
Spielbetriebes im Frühjahr, Kleingruppen-
training ohne Körperkontakt, Kantinen-
schließung, Zuschauerbeschränkungen, 
Maskenpflicht, Abstandsregelungen bis 
hin zum Verbot jeglicher Getränke- bzw. 
Speiseausgabe während der Spiele – das 
Spieljahr wird definitiv als ein Heraus-
forderndes in die Geschichtsbücher ein-
gehen. Was die Funktionäre und andere 
handelnden Personen nebenher und zu-
sätzlich stemmen mussten, war hoffentlich 
einmalig und ist mit dem bisher Dagewe-
senen unvergleichbar. 
Der große Dank gilt allen, die in dieser au-
ßergewöhnlichen Zeit tatkräftig bei Seite 
standen und Fußball dadurch überhaupt 
erst möglich machten.

Nachwuchsarbeit
Besonders die Nachwuchsarbeit war im 
ersten Lockdown von März bis Mai an-
spruchsvoll. Um die Kinder der U10 bis 

zur U15 sportlich zu beschäftigen, wur-
den virtuelle Trainingseinheiten über 
Notebook oder Handy angeboten, die 
dann jeder für sich mitmachen konnte. 
Not macht erfinderisch! Das ganze Früh-
jahr war durch fehlenden Trainings- und 
Spielbetrieb gekennzeichnet. Somit gab es 
erstmals keine Klassensieger im Jugend-
fußball. Die Herbstsaison im Nachwuchs-
fußball konnte wie üblich vorbereitet wer-
den. Die Jugendmannschaften konnten die 
Herbstmeister ermitteln. Die U15 konnte 
sich für das Meister Play-Off im Frühjahr 
qualifizieren. Gleiches gelang den beiden 
U13-Teams der SPG Kirchbichl/OLKA/
SVL. Damit ist dokumentiert, dass die 
gemeinsame Nachwuchsarbeit sportliche 
Früchte in Form von Erfolgen trägt.

Sportliche Erfolge relativiert
Der sportliche Erfolg rückt allerdings an-
gesichts der Umstände verständlicherwei-
se etwas in den Hintergrund. Die Kampf-
mannschaft liegt nach der Hinrunde, mit 
15 Punkten aus 12 Spielen im gesicher-
ten Mittelfeld der Gebietsliga-Ost. Ein 
noch ausstehendes Spiel zum kompletten 
Herbstdurchgang wird im Frühjahr nach-
geholt. Aufgrund von verletzungsbeding-
ten Ausfällen, konnte das gewünschte 
Leistungsniveau nach gutem Start erst ge-

gen Ende der Saison wieder erreicht wer-
den. Beim SVL ist man hochzufrieden und 
stolz auf das größtenteils aus waschechten 
Langkampfenern bestehende Team. Sogar 
das motivierte Trainergespann, Hannes 
Jenewein und Mario Bamberger ist aus 
Langkampfen! Das ist definitiv kein 
Selbstverständnis, aber sicherlich auch ein 
Grund für die hohe Akzeptanz und den 
großen Zuspruch im Umfeld des Fußball-
lagers. Erfreulicherweise konnte auch der 

Trainings- und Spielbetrieb für die Reser-
ve und die Nachwuchsteams in Anbetracht 
der besonderen Umstände hervorragend 
umgesetzt werden. Der unermüdliche 
Einsatz, die Kreativität der tollen Trainer 
und Betreuer, die Freude der kleinen und 
großen Fußballer, die Unterstützung der 
Eltern, die Standhaftigkeit der so wichti-
gen Sponsoren - dieser Mix ermöglicht 
Fußball auch unter schwierigsten Verhält-
nissen! Wer das erleben darf, der hat‘s gut!
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Langkampfener Derby im Regen
Am 10.10.2020 ging in Oberlang-

kampfen wieder einmal eine Auf-
lage des echtes Derbys der beiden Lang-
kampfener Sportvereine in derselben 
Spielklasse über die Bühne. Die Blauen 
vom SRO konnten aufgrund einer Be-
sonderheit – darüber wurde im letzten 
Gemeindemagazin berichtet – als Tabel-
lendritter der Saison 2018/2019 im Jahr 
2020 von der Bezirksliga in die Gebiets-
liga aufsteigen und schlagen sich dort 
nach einer anfänglichen Gewöhnungs-
phase sehr gut.
Beim Aufeinandertreffen mit dem SVL 
wurde die Spielstärke allerdings rela-
tiviert. Die Roten vom SVL gaben von 
Anfang an zu verstehen, wer als Sieger 
vom Platz gehen wird und so entwickel-
te sich ein Spiel, das nur Antwort auf die 
Höhe des Ergebnisses zu geben schien. 
Das Team von Trainer Hannes Jenewein 
war praktisch in allen Mannschaftsteilen 
spielerisch und kämpferisch überlegen 
und der Sieg mit 2:4 ging somit verdient 
an die Roten. Tobias Noggler wird der 
Tag wohl lange in Erinnerung bleiben: 3 
Tore zu einem Derbysieg beizusteuern, 
dürfte in der Geschichte einzigartig sein. 
Auch beim Spiel der Reservemannschaf-
ten behielt der SVL die Oberhand und 
siegte mit 0:1. 
Die Organisatoren des SRO bemühten 
sich, die strengen Auflagen einer Coro-
naveranstaltung umzusetzen. Fußball 
mit 100 offiziellen Zusehern am Spiel-
platz und der Rest hinter Absperrgittern 
– auch das sollte einzigartig im Aufein-
andertreffen zwischen Blau und Rot sein. 
Angesichts der Coronasituation aller-
dings die einzige Möglichkeit die Saison 
weiterzuführen. Wie es im Frühjahr wei-
tergeht steht heute noch in den Sternen!
Am Ende der Herbstsaison stehen die 
Langkampfener Mannschaften in der 
Gebietsliga mit jeweils 15 Punkten auf 
den Plätzen 8 (SVL) und 10 (SRO).
Die Herbsttabelle der Gebietsliga Ost ist 
allerdings nur bedingt aussagekräftig, 
da einige Mannschaften nicht alle Spiele 
bestreiten konnten. So wurde auch das 
letzte Spiel der beiden Langkampfener 
Vereine abgesagt bzw. auf das Frühjahr 
verschoben. Wie die Meisterschaft nach 
dem Winter weitergehen wird, ist unge-
wiss.

Langkampfen war Anfang Oktober 
zum wiederholten Mal Austra-

gungsort für Straßenradrennen des RC 
ARBÖ Tom Tailor Wörgl. Die Strecke 
mit Start beim Dampflwirt in Richtung 
Unterlangkampfen, über den Hupfauf-
weg zurück in Richtung Niederbreiten-
bach und über die „Bixergass“ mit leich-
ter Steigung bergauf hat eine optimale 
Topographie für Straßenrennen.
Organisatorisch und sportlich blicken 
die Veranstalter auf ein perfektes Renn-
wochenende zurück, das trotz widri-
ger Wetterverhältnisse völlig unfallfrei 
verlaufen ist. Besonders in diesem Jahr 
war es coronabedingt eine Herausfor-
derung, ein hochkarätiges Rennen rund 
um die ÖM auszutragen. Das routinierte 
und professionelle Team des RC Wörgl 
wurde dieser Aufgabe mehr als gerecht 
und so gab es trotz Kälte und Regen nur 
strahlende Gesichter.
Zum krönenden Abschluss der Wett-
kampfsaison 2020 ging das traditionelle 

RC ARBÖ Tom Tailor Wörgl 
als Organisationschamps
Radrennstrecke NB – UL als Maßstab für Nachwuchstalente

"Ernst Feuchtner Gedenkrennen" heuer 
als Österreichische Meisterschaft über 
die Bühne. Das Teilnehmerfeld umfass-
te rund 120 Nachwuchsradsportler und 
-sportlerinnen aus ganz Österreich.
In den Altersklassen der U13 bis U15 
der Jungs u. Mädchen wurden die span-
nenden Rennen im Sprint entschieden. 
Bei der U17-Wertung konnte sich der 
neue Österreichische Meister Benjamin 
Eckerstorfer/RC ARBÖ Felbermayr 
Wels vor dem starken Lokalmatador 
Luca Oberlechner/RC ARBÖ Tom 
Tailor Wörgl behaupten und einen So-
losieg feiern. Aus Insiderkreisen war zu 
erfahren, dass beide Athleten bereits mit 
Profiteams in Verbindung stehen.
Die Juniorinnenwertung entschied 
überlegen die Mariasteinerin Leila 
Gschwentner/RC ARBÖ Tom Tailor 
Wörgl für sich. Der Höhepunkt des 
Rennwochenendes war das Junioren-
rennen, bei dem sich auf der Renndi-
stanz von 103 Kilometern in der An-

fangsphase eine Gruppe vom Feld löste, 
aus dem der spätere Sieger in einem 
packenden Drei-Mann- Sprint ermittelt 
wurde. Neuer österreichischer Meister 
ist somit Leo Kerschbaumer vor Phil-
ipp Hofbauer/beide vom Junior Cycling 
Team ARBÖ Graz und dem Lokalmata-
dor Marco Schrettl vom UNION Raiffei-
sen Radteam Tirol. 
Die Veranstalter bedanken sich bei der 
Gemeinde Langkampfen und den Land-
wirten als Anrainer am Hupfaufweg für 
die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung zur Abwicklung eines perfek-
ten Rennwochenendes.

Kapitän Patrick Fuchs war nicht zu halten ...

Auch drei gegen einen nützte nichts ...

„High Noon“ im Oberlangkampfener  Strafraum ...

Siegerpodest mit zukünftigen Radprofis nach mehr als 120 Kilometern auf dem Rundkurs zwischen Niederbreitenbach-Unterlangkampfen-Hupfaufweg-
Niederbreitenbach.
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Auf der Liegenschaft von Franz Stabentheiner steht seit ein 
paar Jahren ein Marterpfahl. Manch einer könnte meinen, 

der „Staubi“ hat seinen eigenen Wilden Westen und den Holz-
pfahl als Symbol für besondere Rituale aufgestellt. Weit gefehlt – 
deshalb kurz erklärt: In der „Denkfabrik“ am Martltalweg, wie der 
Franz seine „Laube für besondere Momente“ nennt, wurde eines 
schönen und langen Abends philosophiert und die Philosophen 
kamen zur Erkenntnis: Zum Martltal gehört ein Marterpfahl ... 
Nicht mehr und nicht weniger. Heute steht er dort und auf dem 
Bankerl unterm Pfahl wird gelegentlich weiterphilosophiert ...
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Ein Marterpfahl im Martltal

Hinweise zu Veranstaltungen entfallen auf Grundlage der Corona-Maßnahmen. 
Sollten Veranstaltungen in irgend einer Form durchgeführt werden, 

erfolgt die Ankündigung kurzfristig. 

Heizkosten-Zuschuss

Die Landesregierung hat im Juni 2020 eine Richtlinie 
für den Heizkostenzuschuss des Landes Tirol für die 
Heizperiode 2020/2021 beschlossen. Der einmalige Zu-
schuss wurde mit € 250,00 pro Haushalt festgesetzt.
Zusätzlich wird im Jahr 2020 ein Covid-Energiekosten-
zuschuss in Höhe von einmalig € 100,00 pro Haushalt 
gewährt. Personen, die bereits im letzten Jahr einen 
Heizkostenzuschuss bekommen haben, werden von der 
Gemeinde direkt an das Land Tirol gemeldet und brau-
chen somit nicht selbst tätig werden.
Wer anspruchsberechtigt ist, kann einen Antrag auf Ge-
währung des Heizkostenzuschusses bis 30. November 
stellen. Für Fragen stehen die Mitarbeiter des Tiroler 
Hilfswerkes unter der TelNr. 0512/508/3696 bzw. 7660 
tagsüber zur Verfügung.
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